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Zur Kanzlerkriſis.
Das offizielle Organ der konſervativen Partei, die

„Konſerv. Korr.“, ſteht ganz auf unſerem Standpunkte. Sie
ſchreibt heute folgendes:

Die von der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ ver-
öffentlichte Darſtellung des Sachverhalts, der der aufſehen-
erregenden Publikation im „Daily Telegraph“ zugrunde
liegt, wird, wie wir erfahren, die Veranlaſſung zu einer
Interpellation im Reichstage geben.

Wie aus der offiziöſen Erklärung erſichtlich iſt, über
nimmt der Reichskanzler die volle Verantwortung für die
überaus bedauerlichen Vorgänge. Wir halten das für den
einzig korrekten Standpunkt und ſind auch damit einver-
ſtanden, daß Fürſt Bülow bei Se. Maj. dem Kaiſer die Ent-
laſſung eingereicht hat; denn ſelbſt wenn der Verlauf der
peinlichen Angelegenheit ihn perſönlich weniger berührt
hätte, hätte der leitende Staatsmann unſeres Erachtens
ſeinen Rücktritt dem Kaiſer anbieten müſſen.

Nach der Darſtellung der „Norddeutſchen Allgemeinen
Zzeitung“ war ein engliſcher Privatmann, der ſeltſamerweiſe
ungenannt bleibt, im Beſitze einer Sammlung von Aeuße-
rungen des deutſchen Kaiſers, die in verſchiedenen Ge-
ſprächen mit verſchiedenen engliſchen Perſönlichkeiten ge
fallen waren. Dieſe zu einem Zeitungsartikel bearbeitete
Sammlung ſollte angeblich veröffentlicht werden, um damit
den guten Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland
zu dienen. Schon der auffallende Umſtand, daß der unbe-
kannte Engländer in der Lage war, über ein ſolches Material
zu verfügen, führt zu der Annahme, daß mit deſſen Publi-
kation in Wahrheit ausſchließlich engliſchen Jntereſſen ge-
dient werden ſollte.

Unter ſolchen Umſtänden hätte man annehmen müſſen,
daß dem Reichskanzler die Wichtigkeit des ihm zur Prüfung
vorgelegten Manufkriptes nicht hätte entgehen dürfen. Aber
zugegeben, daß ihm keine Kenntnis von der Tragweite und
dem Jnhalt des „Artikels“ gegeben, und daß er bei ſeiner
Ueberlaſtung mit Amtsgeſchäften dieſes Schriftſtück wie viele
andere ihm unter ähnlichen Umſtänden zugehende Manu-
ſkripte nicht ſelbſt zu leſen imſtande war, ſo mußte er die
abſolute Sicherheit dafür haben, daß im Auswärtigen Amte
zuverläſſige und fähige Beamten vorhanden ſind, die die Prü-
fung auch heikler Aktenſtücke auf ihre Wirkung in der Oeffent
lichkeit vorzunehmen vermögen.

An ſolchen Beamten hat es in jenen kritiſchen Tagen
jedenfalls gefehlt. Die erſte Folgerung aus der üblen Affäre
iſt alſo die Notwendigkeit, eine Reorganiſation dieſer Be
hörde und eine Beſeitigung der in ihr vorhandenen unzuver-
läſſigen und unfähigen Elemente ungeſäumt vorzunehmen.
Dadurch, daß der Reichskanzler dieſe Beamten „deckt“ und ſich
für ihre Fehler als verantwortlich erklärt, kann die Sache
keinesfalls erledigt ſein.

Die ſehr peinlichen Vorgänge haben in unſerer Bevölke-
rung eine ungewöhnlich ſtarke Erregung hervorgerufen. Der
Reichstag wird die Stätte ſein, in der eine freimütige Aus-
ſprache ſtattzufinden haben wird. Aber dabei wird um unſerer
nationalen Würde willen und um dem Auslande nicht noch
mehr Urſache zur Schadenfreude zu geben, die ſtrengſte Sach-
lichkeit und die äußerſte Kaltblütigkeit gewahrt werden
müſſen.

e

In vielen Senſations und Radaublättern wird die
betrübende England-Affäre natürlich flugs dazu benutzt,
um mit einem Wuſt von Worten in fettem Druck die be-
dauernswerten Leſer alltäglich mit neuen „Ueber-
raſchungen“ zu füttern, ſie zu kitzeln und aufzuregen. Meiſt
handelt es ſich dabei um ganz haltloſe, aus den Fingern ge-
ſogene Kombinationen. So geht jetzt eine jeder Unterlage
entbehrende Notiz durch jene Art armſeliger Blätter, die
den Titel führt: „Fürſt Bülow geht doch.“ Auch über
die Perſon ſeines Nachfolgers zerbricht man ſich ſchon die
hochwohlweiſen Köpfe. Man nennt als vorausſichtlichen
Erſatzmann den Generaladjutanten des Kaiſers, General
der Kavallerie von Mackenſen, den kommandierenden
General des 17. Armeekorps. Von anderer Seite wird
der gegenwärtige Botſchafter Deutſchlands in Konſtantino-
rel Freiherr Marſchall von Biberſtein als aus
ſichtsreicher Kandidat für das Reichskanzleramt genannt.

Wir wiederholen: Alle dieſe Gerüchtehaben keinerlei Boden unter den Füßen.
Sie ſind lediglich in den Redaktionsſtuben von Senſations-
blättern, beziehungsweiſe in den Gehirnen honorarwütiger
Reporter entſtanden.

Nach der „Wiener Allgemeinen Zeitung“ ſoll übrigens
die Perſönlichkeit, der Kaiſer Wilhelm das Jnterview
gewährte, Winſton Stuart ſein. Hoffentlich wird
der Name des wohledlen Briten recht bald offiziös be
kannt gegeben.

Das „Auswärtige Amt“ und die engliſchen
Journaliſten.

Anläßlich der politiſchen Kriſis, die durch die Ver
öffentlichung der Kaiſerunterredung entſtanden iſt, i es
richt an der Zeit, einmal ein Wort über unſer Aus
aärtiges Amt und über ſeine Beziehungen zur Preſſe zu
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ſprechen. Die Veröffentlichung der Kaiſerunterredung iſt,
das iſt für alle Eingeweihte klar, nicht durch einen Diplo
maten, ſondern durch einen engliſchen Journaliſten erfolgt.
Bei jeder größeren politiſchen Aktion kann man die Er-
fahrung machen, daß die Fühlung der deutſchen Preſſe mit
dem Auswärtigen Amt höchſt mangelhaft iſt. Es wurde
dieſer Mißſtand auf die ſchlechte Organiſation des Preß-
bureaus im Auswärtigen Amt zurückgeführt, hauptſächlich
auch auf die geringe Zahl der hier beſchäftigten Beamten,
zu denen außer dem Wirklichen Geh. Legationsrat Dr.
Hamann nur noch zwei Räte gehören. Zum Teil iſt dieſe
Begründung richtig, zum größeren Teil aber nicht. Sie
trifft z. B. für die engliſchen Journaliſten nicht zu, die dort
ſtets und ſtändig empfangen werden und über die wichtig
ſten Dinge ſofort und eingehend Auskunft erhalten. Nur
ſo iſt es möglich, daß uns ſehr oft die wichtigſten Dinge erſt
aus London telegraphiert werden müſſen, die der engliſche
Vertreter eines Londoner Blattes in Berlin auf dem Aus
wärtigen Amte ſofort erhielt, während einem deutſchen
Journaliſten keinerlei Auskunft gegeben wurde. Die
deutſche Preſſe erfährt alſo ihre wichtigſten Vorkommniſſe
auf dem Umwegee über London! Wenn auch zugegeben wird,
daß es notwendig iſt, die ausländiſche Preſſe genau und
gut zu unterrichten, ſo muß man trotzdem die Forderung
ſtellen, daß die deutſchen Zeitungen, deren Publikum daran
zum mindeſten das gleiche Jntereſſe haben dürfte, auch über
die wichtigſten Dinge ſofort und ſchnell unterrichtet werden.
Kommt aber ein deutſcher Journaliſt ins Auswärtige Amt,
ſo muß er ſtundenlang warten, bevor alle Geheimräte,
Legationsräte, Botſchaftsattachees uſw. abgefertigt worden
ſind. Zudem iſt Geheimrat Hamann und ſind die Räte ſo
ſtark beſchäftigt, daß für jeden im beſten Falle nur einige
Minuten übrig bleiben. Ferner müſſen ſie über alle
ſchwebenden Fragen ſämtlicher Regierungen Beſcheid wiſſen,
was ſchlechtweg unmöglich iſt. So lange nicht für jeden
Jntereſſenkreis Spezialreferenten vorhanden ſind, wird ſich
dieſes Uebel nicht ganz abſtellen laſſen. Die Bevorzugung
der ausländiſchen Preſſe die franzöſiſchen Journaliſten
ſind auch als bevorzugt zu erwähnen hat ihren haupt-
ſächlichen Urheber in dem Fürſten Bülow ſelbſt. Fürſt Bü-
low iſt der Anſicht, er hat ſie ſchon oft ausgeſprochen, daß die
ausländiſchen Preſſevertreter in Berlin maßgebend ſind für
die Haltung des betreffenden ausländiſchen Publikums
Deutſchland gegenüber. Sie werden darum hauptſächlich
ſeiner perſönlichen Mitteilungen gewürdigt. Sehr oft
konnten wir leſen, daß irgend ein fremder Journaliſt von
Bülow empfangen wurde, oder wir hören aus fremden
Zeitungen ganz erſtaunliche Nachrichten über Bülows Ab-
ſichten und Pläne. Erſt der jüngſte Sommer hatte gleicher
weiſe wie der vorige manche Beiſpiele dafür aufzuweiſen.
Es iſt dagegen bisher höchſt ſelten bekannt geworden, daß
der Vertreter einer deutſchen Zeitung von Bülow direkt in-
formiert worden wäre. Ein Empfang eines deutſchen Jour-
naliſten ſelbſt in einer ſehr wichtigen politiſchen Angelegen-
heit iſt direkt ausgeſchloſſen. Trotzdem haben wir es oft
erlebt, daß die fremden Journaliſten die Auskünfte und
Nachrichten, die ſie im Auswärtigen Amte bekommen, dazu
benutzen, um in ihrer Preſſe Angriffe gegen die deutſche
Politik zu lanzieren. Wenn man auch nicht wie es jüngſt
eine Korreſpondenz tat behaupten kann, daß die Ver-
öffentlichung der Unterredung gegen den Willen unſerer
Regierung erfolgt iſt, ſo muß man doch ſagen, daß die Ver
öffentlichung gerade zu dem jetzigen Zeitpunkt ein hinter-
liſtiger Schlag dieſes engliſchen Journaliſten war und nicht
ohne feindliche Abſicht gegen Deutſchland erfolgt iſt.

Der Reichstag
wird morgen, am 4. November, nach ſechsmonatiger Pauſe
ſeine Arbeiten wieder aufnehmen. Ganz ſelbſtverſtändlich
wirft ſich die Frage auf, ob es nicht im beſtverſtandenen
Jntereſſe der verbündeten Regierungen wie des anderen
Faktors der Geſetzgebung liegt, wenn ſofort die erſte
Stunde des Wiederbeiſammenſeins der parlamentariſchen
Vertretung der deutſchen Nation wahrgenommen würde,
um eine Ausſprache über die jüngſte Senſation „vor Euro
pa“ herbeizuführen, die zur Erleichterung der Spannung
führen könnte. Wenn die jetzige Spannung lange fortbe-
ſteht, wird ſie leicht weiteres Unheil gebären. Die aus
wärtige Lage iſt derart, daß an einem Tage mehr preisge-
geben werden kann von unſerer Stellung, als in Jahren
wieder einzuholen iſt, wenn gute Freunde, getreue Nach
barn Und desgleichen, woran es ja Deutſchland nicht fehlt,
ſich in der Lage zu befinden glauben, das carpe diem ſo zu
verſtehen, als ob in Berlin über der neueſten querelle
d'Allemand alles, was es ſonſt noch in der Welt gibt, ver
geſſen ſei.

Gleich zu Beginn ſeiner Arbeiten werden dem Reichs
tag inhaltsreiche Vorlagen wie die Finanzreform und die
Beamtenbeſoldungsvorlagen zugehen. Für den Reichstag
iſt die Zeit knapper bemeſſen wie für den Landtag, er kann
ſich ſitzungsfreie Tage nicht leiſten. Neben den Finanz-
geſetzen ſind ihm, als er noch ſich der Ferien erfreute, vier
Geſetzentwürfe zugegangen: das Automobilhaftpflichtgeſetz,
das a der Entwurf über die Preisfeſtſtellung beim
Markthandel mit Schlachtvieh, ſowie der Entwurf betreffend
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Einwirkung von Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte.
Vom Frühjahr her harren 10 Entwürfe noch der Erledi-
gung, von denen zwei Geſetze (Hilfskaſſengeſetz und
Branntweingeſetz) als gefallen ſchon jetzt zu betrachten
ſind. Die übrigen Geſetze aber werden den Arbeitsſtoff
der nächſten Wochen neben den finanzpolitiſchen Geſetzen
bilden, ſo die Zivilprozeßnovellen, die Wechſelſtempelſteuer-
novelle, das Viehſeuchengeſetz, das Geſetz über die Siche-
rung der Bauforderungen der Handwerker, die Gewerbe-
ordnungsnovellen und einige andere kleinere Sachen.

Die Beratung der Reichsfinanzgeſetze wird am 11.
November beginnen, an dieſe erſte Leſung dürfte ſich die
Beratung der etwas ſpäter eingehenden Beſoldungsgeſetze
knüpfen. Der November dürfte über die Beratung dieſer
wichtigen beiden Materien wohl hinweggehen. Jn der
erſten Arbeitswoche ſollen das Weingeſetz und Automobil-
haftpflichtgeſetz in erſter Leſung beraten werden, um ſie
den Kommiſſionen überweiſen zu können.
Scobald die finanzpolitiſchen Geſetze den Kommiſſionen

zur weiteren Prüfung zugeteilt ſind, harren neue wichtige
Arbeiten der Erledigung. Jm alten Jahre müſſen noch die
Gewerbeordnungsnovellen unter Dach kommen, um dem
Reiche die Möglichkeit zu geben, der Berner Konvention
über den Neunſtundentag für Frauen beizutreten, die bis
31. Dezember d. J. ratifiziert werden muß. Die Be
ratung der ſozialpolitiſchen Geſetze wird die Zeit bis zum
Eintritt in die Weihnachtsferien ausfüllen. Der Anfang
Dezember dem Reichstag zugehende Etat wird daher erſt
W Januar vorausſichtlich zur erſten Leſung geſtellt werden
önnen.

Gebühren der Medizinalbeamten.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetzentwurf be-

treffend die Gebühren der Medizinalbeamten zugegangen.
Er beſtimmt im F 1, daß die Kreisärzte für amtliche Ver

richtungen, deren Koſten der Staatskaſſe zur Laſt fallen, außer
ihren etatsmäßigen Bezügen keine weitere Vergütung aus der
Staatskaſſe erhalten. Bei anderen amtlichen Verrichtungen er
halten ſie (nach S 2) Gebühren: wenm es ſich um ortspolizeiliche
Intereſſen handelt, deren Befriedigung den Gemeinden ge etzlich
obliegt, von dieſen; in allen übrigen Fällen von den Beteiligten,
in deren Intereſſen die Verrichtungen erfolgen. Nach S 3 ſteht den
Kreisärzten für ihre Tätigkeit als gerichtliche Sachverſtändige ein
Anſpruch auf Gebühren zu. Die vollbeſoldeten Kreisärzie haben
ſolche Gebühren an die Staatskaſſe abzuführem. Jm S 5 wird be
ſtimmt, daß die Kreisärzte aus der Staatskaſſe von den Beteiligten
Tagegelder und Reiſekoſten nach Maßgabe der für die Staats
beamten geltenden allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen erhalten.
Die Gemeinden und ſonſtigen Beteiligten ſind befugt, mit den
Kreisärzten die Gewährung von Pauſchalentſchädigungen zu ver-
einbaren.

Das Geſetz will die geſetzliche Grundlage für die Be-
ſeitigung der Nebeneinkünfte der vollbeſoldeten Kreisärzte
ſchaffen, ſowie für eine dem Vorgehen bei den Kreistier-
ärzten analoge Regelung der Penſionsverhältniſſe der nicht
vollbeſoldeten Kreisärzte, um die vollbeſoldeten Kreisärzte
im Gehalte mit den übrigen Beamten der Beſoldungs-
klaſſe 39 (Oberförſter, Bau- und Gewerbeinſpektoren)
gleichſtellen zu können. Jm Abgeordnetenhauſe iſt dieſe
Regelung wiederholt angeregt worden.

Zur Anſiedlung von Landarbeitern.
Ueber Landarbeiter-Anſiedlungen haben Blätter-

meldungen zufolge in den letzten Tagen in Berlin Kon-
ferenzen zwiſchen den Miniſterien der Landwirtſchaft, des
Jnnern und der Finanzen ſtattgefunden, in welchen im
allgemeinen eine Verſtändigung über die Löſung der Frage
erzielt wurde. Es läßt ſich nach dieſen Nachrichten an-
nehmen, daß der Staat die Landarbeiter-Anſiedlung ſelbſt
nicht in die Hand nehmen wird. Vielmehr ſoll beabſich-
tigt ſein, Siedlungsgeſellſchaften mit ſtaatlicher Unter-
ſtützung, wie ſie jetzt in Oſtpreußen, Pommern und Hanno-
ver beſtehen, auch für andere Provinzen ins Leben zu
rufen und dieſen ſo ausgiebige Staatsbeihilfen zu ge-
währen, daß ſie mit Hilfe der Kreiſe die Anſiedlung land-
wirtſchaftlicher Arbeiter durchführen können. Von einer
Arbeiter-Anſiedlung auf den königlichen Domänen,
wie ſie' wiederholt vom Landtage angeregt wurde, um eine
vorbildliche Norm für die Tätigkeit von Kreiſen und Pri-
vaten zu ſchaffen, ſoll angeblich vorläufig noch Abſtand ge
nommen werden, da Sparſamkeitsrückſichten
die Einſtellung von Mitteln in den Etat nicht geſtatteten.
Für den Bereich der Anſiedlungskommiſſion dürfte die
Frage der Arbeiter-Anſiedlungen bald nach dem erſten Zu-
ſammentreten der Kommiſſionen zum Gegenſtand eingehen-
der Beratungen gemacht werden.

Bewahrheitet ſich die Mitteilung, daß die Königliche
Staatsregierung die Anſiedlung von Arbeitern auf den
Domänen abermals aus „Sparſamkeitsrückſichten“ zurück-
ſtellen will, ſo wird dies, namentlich, nachdem der Land-
wirtſchaftsminiſter ſelber ſich wiederholt ſehr
energiſch für die Arbeiteranſiedlung ausgeſprochen und
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben hat, daß in
folge erheblicher Widerſtände auch aus den landwirtſchaft-
lichen Kreiſen die Sache nicht vorwärts gegangen ſei, unter
den Landwirten eine große Enttäuſchung hervor
rufen. Der preußiſche Staat iſt doch innerhalb ſeines Ge



bietes ſelber der größte und leiſtungsfähigſte Grundbeſitzer
und würde, wenn man dies von irgend einem Beſitzer ver
langen will, ſelber in allererſter Linie die Arbeiteranſied-
lung, die für ihn und ſeine Domänenpächter genau ſo wich-
tig iſt wie für jeden anderen Beſitzer, in die Hand zu
nehmen haben.

Sehr treffend ſagte Freiherr von Wangenheim
im Februar d. J. in der Sitzung des Landes-Oekonomie-
Kollegiums:

„Meine Herren, wir werden aber auch noch einen Koloni-
ſator in Anſ nehmen müſſen, das iſt Seine Gnaden der
Herr Königlich preußiſche Domänenfiskus. Wenn von der Staats
verwaltung immer ſo viele ſchöne Ermahnungen an uns kommen
über das, was auf dieſem Gebiete geſchehen ſoll, wenn geſagt
wird: Jhr Grundbeſitzer ſollt die Sache in die Hand nehmen
ſo wueine ich, kann es auch hier heißen:

nnemann, geh Du voran,
u haſt die längſten Stiefel anl“

Der Entwurf eines Geſetzes über die Preisfeſtſtellung
beim Markthandel mit Schlachtvieh

iſt dem Reichstage zugegangen. Darin wird beſtimmt, daß
die Landeszentralbehörden befugt ſein ſollen, zum Zwecke
der Feſtſetzung von Preis und Gewicht der Tiere Vor-
ſchriften zu erlaſſen und Einrichtungen anzuordnen. Für
Orte, an denen eine derartige Regelung erfolgt iſt, und für
deren Umgebung können marktähnliche Veranſtaltungen für
Vieh und kann der Handel mit Vieh außerhalb des Markt-
platzes während des Markttages und an den vorangehenden
wie den nachfolgenden Tagen unterſagt werden. Zuwider-
handlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark beſtraft.

Die Vorlage entſpricht zum Teil einer vom Reichstag
angenommenen Reſolution, die von der konſervativen Frak-
tion eingebracht und vom Abgeordneten Grafen
v. Schwerin-Löwitz begründet worden war. Darin war
allerdings die Feſtſtellung der Viehpreiſe nach Lebend-
gewicht gewünſcht worden. Der Geſetzentwurf ſieht aber

wie die Begründung beſagt grundſätzlich davon ab, den
Markthandel in beſtimmte Formen zu zwängen und be-
ſchäftigt ſich ausſchließlich mit den zur Erzielung einer zu-
verläſſigen Marktpreisſtatiſtik erforderlichen Maßnahmen. Er
beſchränkt ſich ferner darauf, für derartige Maßnahmen die
nötige geſetzliche Grundlage zu ſchaffen und verzichtet auf
die Feſtſetzung im einzelnen. Dadurch ſoll eine nicht für er
ſprießliche angeſehene Uniformierung auf dieſem Gebiete,
auf dem die Verhältniſſe ſo verſchiedenartig geſtaltet ſind,
vermieden werden.

Jm Reichstage wird Gelegenheit genommen werden, die
Vorlage nach jeder Richtung hin ſorgfältig zu prüfen.

Die Orientkriſis.
Nach längerer Beratung nahm die bulgariſche So

branje die Adreſſe auf die Thronrede an. Die Adreſſe
billigt die Unabhängigkeitserklärung, die zur Wahrung
der Jntereſſen und der Würde des Staates geboten
geweſen ſei und dem Willen des Volkes entſprochen
habe. Die Regierung habe eine Pflicht des Staates erfüllt,
als ſie den Betrieb der Orientbahn für ſich in Anſpruch
en Die Volksvertretung werde die Regierung unter
ſtützen.

Deutſches Reich.
Ausbau des Fernleitungsnetzes im Etat. Vor

kurzem wurde berichtet, daß die auf Anregung der Kölner
Handelskammer durch den Deutſchen Handelstag veran-
laßte Umfrage wegen eines raſcheren Ausbaues der Tele-
phonfernleitungen ergeben hatte, daß die meiſten Handels-
kammern über eine Ueberlaſtung der wichtigen Fernſprech-
linien klagen. Man war der AÄnſicht, daß zur Behebung
dieſer Uebelſtände größere finanzielle Mittel zum Ausbau
des Fernleitungsnetzes eingeſtellt werden müßten. Wie die
„Jnf.“ an zuſtändiger Stelle erfährt, wird den Wünſchen
der Handelskammern durch die R eichspoſtbehörde
in weitgehendſter und tunlichſter Weiſe entgegen-
gekommen werden. Der nächſte Etat wird eine größere
Summe enthalten, die für den weiteren Ausbau der
Fernſprechlinien Verwendung finden ſoll. Man iſt klar
darüber, daß die Fernſprechleitungen in ihrem bisherigen
Umfange berechtigten Anforderungen nicht mehr genügen

und daß eine ſtetig fortſchreitende Ver-
mehrung der Telephonanlagen durchaus not-
wendig iſt.

Die neue Beſoldungsordnung für die Subaltern-
offiziere. Die Bundesrats-Ausſchüſſe haben die neue, auf
dem Prinzip der Dienſtaltersſtufen aufgebaute Beſoldungs-
vorlage für Leutnants und Oberleutnants (analog der Be
amtenbeſoldung) genehmigt, desgleichen den neuen Woh
nungsgeldzuſchuß. Der Bundesrat ſelbſt wird jedenfalls
keine Bedenken erheben.

Das neue Konſulatsgebührengeſetz. Nachdem im Aus-
wärtigen Amt der Entwurf eines neuen Konſulatsgebührengeſetzes
nebſt Tarif aufgeſtellt iſt, iſt er den Jntereſſentenkreiſen zur Be
gutachtung zugeſtellt. Dem Vernehmen nach iſt das aterial,
das infolgedeſſen eingeht, recht beträchtlich. Jmmerhin beſteht die
Ausſicht, daß es bald verarbeitet und der Entwurf noch im lau
en Tagungsabſchnitte dem Reichstage unterbreitet werden
ann.

Zur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Der Verein für
Handlungs-Commis von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) in Ham
burg, der über 85 000 Mitglieder zählt, tritt mit einem Aufrufe
hervor, in dem die Vereinsmitglieder zur Erringung voller Sonn
tagsruhe für Geſchäftsinhaber wie Angeſtellte erſucht werden,
ihre Angehörigen und namentlich die Hausfrauen zu veranlaſſen,
daß ſie ihre Einkäufe an Wochentagen erledigen und insbeſondere
den Sonntagsbedarf an Sonnabenden decken. Gleichzeitig werden
die Chefs der Kontorfirmen gebeten, das Verlangen nach Durch
führung des freien Sonntags zu unterſtützen. Zum Schluſſe bittet
der Verein die intereſſierten Kreſe, vor allem die Firmen, Zu
ſtimmungserklärungen zu dem Aufrufe abzugeben.

Der Miniſter des Jnnern und die „Nacktlogen“. Wie
die „Jnf.“ von zuverläſſiger Seite erfährt, hat
der Miniſter des Jnnern v. Moltke einen amtlichen
Bericht des Polizeipräſidiums Berlin über
das Weſen und die Tätigkeit der ſogenannten „Nachtlogen“
ſowie über die Veranſtaltungen, die als „Schönheits-
abende“ bezeichnet werden, bis Donnerstag, den 5. d. M.
eingefordert. Der Miniſter beabſichtigt anläßlich der be
vorſtehenden Interpellation über den Gegenſtand per
ſönlich zu antworten. Vorausſichtlich wird
über die Angelegenheit in den erſten Tagen, nachdem die
Plenarſitzungen wieder aufgenommen ſein werden, zur
Verhandlung gelan en.

Die deutſchdäniſchen Handelsvertragsverhandlungen, ſchäftlichan Mitteilungen der Militär und Marinebehörden be
Vor kurzem wurde gemeldet, daß die Fartſebung der
deutſch däniſchey Handelsvertragsverhandlungen Mitte
November erfolgen werde. An zuſtändiger Stelle erfährt
die „Jnf.“, daß dieſe Nachricht nicht zutrifft. Es
ſind gegenwärtig noch keinerlei Beſtimmungen
darüber getroffen worden, ob und wann die Unterhand
lungen zwiſchen den deutſchen und däniſchen Delegierten
aufgenommen werden ſollen. Jn nächſter Zeit iſt voraus-
ſichtlich Zeit, eine Klärung in dieſer Beziehung zu er-
warten.

Religionsbekenntnis der preußiſchen Abgeordneten. Dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehören 305 Evangeliſche (Pro
teſtanten, Lutheraner, Reformierte), 125 Katholiken, 8 Juden,
3 konfeſſionsloſe, 1 Diſſident, 1 DiſſidentFreireligiöſer an.

Die Berliner Richtervereinigung“ hat in ihrer
Verſammlung vom 31. v. M. ihre Satzungen beraten und
den von einem Ausſchuß vorberatenen Entwurf mit ge
ringen Aenderungen angenommen. Als Zweck der Ver-
einigung iſt aufgeſtellt: „Förderung der Rechtspflege und
der Berufsangelegenheiten der Richter und Staatsanwälte
in GroßBerlin unter Ausſchluß wirtſchaftlicher Beſtre
bungen“. Hiermit hat die Vereinigung deutlich ausge
ſprochen, daß ſie ſich mit den Gehaltsfragen für Richter
und Staatsanwälte nicht zu beſchäftigen beabſichtigt, ſon
dern ſich allein ideellen Aufgaben widmen will. Zu dieſen
gehört auch die Gründung eines allgemeinen preußi-
ſchen Richtervereins. Zum Vorſitzenden der
„Berliner Richtervereinigung“ wurde Landgerichtsrat
Kade gewählt. Der Verſammlung war von dem Vor-
ſitzenden des bayeriſchen Richtervereins ein ſehr herzlicher
telegraphiſcher Gruß zugegangen. Die Ausſichten für den
zukünftigen deutſchen Richterbund ſind durch die bevor
ſtehende Gründung eines preußiſchen Richtervereins
weſentlich geſtiegen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie die „Neue Fr. Preſſe“ meldet,

haben heute vorbereitende Schritte zur Löſung der
Miniſterkriſis begonnen. Für den Fall der Neubildung
des Kabinetts durch Freiherrn v. Beck ſpricht man von der
Erſetzung des Miniſters Goßmann durch den Prinzen Alois
Liechtenſtein, von dem Eintritt des Präſidenten des Abge-
ordnetenhauſes Weißkirchner und von der Heranziehung
eines Mitgliedes des Herrenhauſes. Wenn die Löſung der
Kriſe bis zum 17. d. M. nicht gelingen ſollte, würde der
Zuſammentritt des Reichsrats verſchoben werden.

Die Luftſchiffahrt.
Von Zeppelin. Am Donnerstag und Freitag findet

kein Aufſtieg mit dem „Z. I“ ſtatt. Ein äronautiſcher Klub,
der Motorklub von London, hat den Grafen Zeppelin
zum Ehrenmitglied gewählt in Anerkennung ſeiner
großen Verdienſte um die Eroberung der Luft. Die Mit-
glieder, heißt es in dem Schreiben des Klubs, würden es
ſich zu ganz beſonderer Ehre anrechnen, wenn der Graf die
Mitgliedſchaft annehme. Bei der Ankunft des Kaiſers
in Donaueſchingen plant der Graf mit ſeinem Luftſchiff
eine eigenartige Begrüßung des Monarchen.
Graf Zeppelin ſoll ſich nämlich mit dem Gedanken tragen,
in ſeinem „Zeppelin I“ dem Hofzug entgegenzufahren und
dann den Zug bis Donaueſchingen in der Luft begleiten.

Die Entſcheidung des Preisgerichts für das Gordon-Bennett-
Fliegen, nach der dem Schweizer Ballon „Helvetig“ der erſte
Preis zuerkannt wurde, iſt jetzt, wie bei den Franzoſen, ſo auch
bei den Engländern auf Widerſpruch geſtoßen. Der „Eve
ning Standart“ nämlich meldet, daß der Sekretär des Londoner
Aeroklubs, Perrin, an den Berliner Klub einen Proteſt gegen die
Erteilung des erſten Preiſes der Gordon-BennettFahrt an den
Schweizer Ballon „Helvetia“ abgeſchickt hat. Perrin erklärte,
man ſei in London über die Mitteilung der Zurücknahme der
Entſcheidung für den „Banshee“ aufs höchſte überraſcht worden
ſie hätten beſtimmte Kunde, daß die „Helvetig“ ins Meer gefallen
ſei und ans Land geſchleppt werden mußte. Dieſe Tatſache dis-
qualifiziere jeden Teilnehmer gemäß den internationalen Regeln,
nach denen die Wettfahrt abgehalten worden ſei.

Vermiſchtes.
ink. Neue Salonwagen des Kaiſers. Der kaiſerliche Hofzug,

deſſen Wagen jährlich einer eingehenden Renovierung und Er
neuerung unterzogen werden, beſteht komplett aus neun Wagen,
die, wie die „Jnf.“ mitteilt, neuerdings auf 10 Wagen ergänzt
werden ſollen. Sie ſind nach Angaben des Oberhofmarſchallamtes
in Breslau hergeſtellt worden und wurden in der Kgl. Eiſenbahn
direktion Magdeburg entworfen. Der kaiſerliche Hofzug ſetzt ſich
aus Salonwagen und aus Gefolgewagen zuſammen, die äußerlich
ein gleiches Ausſehen aufweiſen. Während die Unterteile ſchwarz
gehalten ſind, zeigt das Seitendach ein ſchuppenähnliches Muſter
mit goldenen Verzierungen. Unterhalb der Fenſter iſt derReichsadler reſp. der preußiſche Adler mit dem Schwarzen Adler-
orden angebracht. Die Fenſtereinrahmungen ſind braun, mit
goldenen Strichen verziert. Die übrigen Teile ſind in den blau-
weißen Fapwer gehalten. Der Salonwagen des Kaiſers iſt 18 m
lang und ruht auf zwei dreiachſigen Drehgeſtellen. Er iſt ein
moderner Harmonikawaggon und hat ſeine Eingangstüren an
beiden Enden. Die Türe durchſchreitend, gelangt man auf einem
ſchmalen Vorraum zunächſt in den luxuriös eingerichteten Salon,
der die ganze Wagenbreite einnimmt. Er hat eine Länge von
5 m und eine Anordnung der Möbel an den Wänden, die in der
Mitte des Raumes einen freien Platz zum bequemen Auf und
Abſchreiten einräumen. Hier ſteht der Schreibtiſch des Kaiſers,
der eine federnde Unterlage beſitzt, um die Folgen des läſtigen
Rüttelns zu beſeitigen. Eine Schiebetür führt in den Schlafraum
des Kaiſers, an den ſich die kaiſerliche Waſchtoilette reiht. Der
übrige Teil des Wagens wird vom Salon für das Gefolge undvon einem großen Sienergimmer eingenommen, die durch Roll-

türen abſchließbar ſind. Für dieſe beiden Abteilungen ſind
außerdem geſonderte Nebenräume vorgeſehen. Die Einrichtung
dieſer Räume iſt nicht ſo luxuriös wie das Privatabteil des
Kaiſers, aber ſehr zweckmäßig angeordnet. An einer Seite des
Raumes ſind Sitzplätze und ein Tiſch, an der anderen Seite über-
einander befindliche Betten angebracht. Der Salonwagen der
Kaiſerin weiſt eine ganz ähnliche Konſtruktion auf, nur ſind ihre
Räume etwas kleiner, da ſie eine zahlreichere Dienerſchaft benötigt. Für eine Reiſe hat der Kaiſer an die Eiſenbahnbehörden

genau dieſelben Beträge zu bezahlen wie jeder Privatmann, der
einen Sonderzug für ſich in Anſpruch nimmt. Die Koſten werden
von der preußiſchen Hofſchatulle beſtritten. Der ganze Zug iſt
elektriſch beleuchtet und zur Speiſung der Lampen ſind eigene
Akkumulatoren vorhanden. Die Reſervoire der Waſſerleitungen,
die mit Kühleinrichtungen verſehen ſind, werden in jeder größeren
Station friſch geſpeiſt.

ink. Zur Portopflicht bei „Militärbriefen“. Auf W
Anfragen betreffend unſere Notiz von der Aufhebung der Porto
freiheit bei Militärbriefen betonen wir zur Vermeidung von
Mißverſtändniſſen, daß ſich dieſe Aufhebung der „Portofreiheit“

m

wie wir auch in unſere Meldung erklärten nur auf die ge

ieht. Desgleichen ſind alle Geld und Warenſendungen der beſr enden Behörden und Verwaltungen portopflichti
De ſind auch weiterhin alle „Soldatenbriefe“, d. g.
alle r. die an die Soldaten geſandt werden, wie bisher
portofrei,Erkrankung der Großherzogin von Oldenburg. Die Groß
ſergzgin iſt ſchwer an Gallenſteinen erkrankt und wird ſich am

eutigen 3. November zur Kur nach Karlsbad begeben.
C. E. Die „Königin“ der eleganten New-Yorker Geſellſchaft,

Frau William Aſtor, iſt ſchwer erkrankt. Zwanzig Jahre lang
hat die Gattin des bekannten Milliardärs in den Kreiſen der
„alleroberſten“ Hundert den Ton angegeben, Als ſie ſich zum

errſcherthrone empor wrß ſtelle ſie eine Liſte von 400
amen iſgagnen eſe Vierhundert ſollten ſozuſagen ihren

Hofſtaat bilden. Von Tag zu Tag wurde die Liſte aber reduziert,
und als Frau Aſtor dem Prinzen von Battenberg ein Eſſen gab,
ſtanden auf der Liſte nur noch hundert Namen, die würdig be
funden wurden, in dieſem Kreiſe zu verkehren. Vor zwei ehren
wurde Frau Aſtor herzkrank und geiſtesſchwach; jetzt gilt ſie als
unheilbar verrückt, und ihr Tod wäre nicht für ſie, ſondern auch
für ihre Familie eine wirkliche Erlöſung

en. Eine neue Erdbebenkunde.
dem Erdbeben im ſächſiſchen Vogtlande hat die Erde auch an einer
anderen, noch ni

ſeiner Erdbebenwarte auf der Jnſel Wight um 3 Uhr morgens
einen Erdſtoß und drei Stunden ſpäter einen weiteren beobachtet,
deſſen Urſprung nach ſeinen Berechnungen 10--11 000 Kilometer
von England geweſen ſein muß.

Blutiger Zuſammenſtoß mit Studenten. Ein Wirtkshaus-
ſtreit hat in Darmſtadt große Erregung hervorgerufen etz
wird darüber folgendes berichtet Der Wirt Otto Riggemann
beſuchte mit ſeiner Frau das am Ludwigsplatz gelegene Reſidenz-
Café. Kurz nach Mitternacht betraten fünf Studenten des
Lokal, die Frau R. ſofort auffällig fixierten und dann an einem
Tiſch hinter ihnen Platz nahmen. Der eine der Studenten machte
ſich nun fortwährend an dem Hut der vor ihm ſitzenden Dame zu
ſchaffen. Da ſich ihr Mann das verbat, kam es zu einem Wort-
wechſel. Kurz darauf verließ das Ehepaar das Café. Als auch
die Studenten gingen, überfiel ſie R. auf der Treppe und ſchlug
mit einem Stocke auf ſie ein. Die Studenten wehrten ſich. Einer
von ihnen zog plötzlich einen Dolch und ſtach R. in den Rücken.
Der Getroffene wollte dem Täter die Waffe entreißen und drehte
ſich um. Jn dieſem Augenblick erhielt R. einen zweiten Stich in
den Unterleib und brach blutüberſtrömt zuſammen. Die Ver-
letzung iſt eine ſo ſchwere, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird. Der Täter iſt ein aus Darmſtadt gebürtiger Student, der
kurz vor dem Examen ſtand; er wurde ſofort in Haft genommen.
Nach ſeiner Behauptung hat er in Notwehr gehandelt.

Der Hamburger Juwelendiebſtahl. Der Aufſehen erregende
Juwelenraub im „Hamburger Hof“ zu Hamburg, bei dem, wiederichtet, den Dieben Pretioſen im Werte von annähernd eiker
halben Million in die Hände fielen, iſt immer noch unaufgeklärt.
Die Polizei hat trotz eifriger Nachforſchungen bisher kein Licht in
die myſteriöſe Diebſtahlsaffäre bringen können. Man hat. feſt
geſtellt, daß am Freitag in der Zeit von 12 bis 1254 Uhr ſich eln
Mann um eine Hausdienerſtelle im Hotel „Hamburger Hof“ be
worben hat. Dieſer Mann hat während der ganzen Wartezelt
vor dem Direktionszimmer geſtanden. Jn dieſem Zimmer iſt der
Diebſtahl ausgeführt. Er muß alſo jeden, der das Zimmer be
trat, geſehen haben. Der Mann, der einſtweilen als Zeuge von
der Polizei eifrig geſucht wird, iſt ſeiner Sprache nach wahrſchein
lich Württemberger und 23--25 Jahre alt. Da immerhin der
Verdacht beſtand, daß auch ein Hotelangeſtellter den
Diebſtahl ausgeführt haben könnte, ſo wurde das Hotel von oben
bis zum Keller durchſucht. Freilich ohne jedes Ergebnis. Der
Verdacht, der ſich auf einen Reiſenden richtet, der nach
Bremen gereiſt ſein ſoll, iſt noch micht entkräftet.

Nachklänge vom Hauprozeß. Die Strafkammer zu Karls-
ruhe hatte im Juni, wie noch erinnerlich ſein dürfte, den Frei-
herrn v. Reitzenſte in in Hameln wegen einer Duellfor-
derung, die er dem Staatsanwalt Dr. Bleicher in Karls-
ruhe hatte zugehen laſſen, zu einem Monat Feſtungshaft verur
teilt. Dr. Bleicher hatte in dem Beleidigungsprozeß Molitor--
Herzog das mehrfach beeidigte Zeugnis der Freifrau v. Reitzen
ſtein angezweifelt und erklärt, der ominöſe „Mann mit dem
grauen Bart“, der in den HauProzeſſen eine Rolle ſpfelte, exl-
ſtiere nur in der Phantaſie der Zeugin. Freiherr v. Reitzen
ſtein hat nun ſeine Strafe auf der Feſtung Ehrenbreitſtein a. Rh.
angetreten. Ende voriger Woche iſt ihm auch ſein Schwager
v. Mengerſen, der wegen Kartelltragens zu einer Woche
Feſtungshaft verurteilt worden war, zur Verbüßung ſeiner Strafe
nachgefolgt. Freifrau v. Reitzenſtein hatte für ihren Bruder ein
Gnadengeſuch eingereicht, das nach Ueberweiſung an das Mini-
ſterium jedoch abgelehnt worden war.

Blutiger Kampf. Jn der Nähe des Bahnhofs Feuerbach in
Württemberg entſtand am 2. November früh nach treitigkeiten
zwiſchen Jtalienern und deutſchen Arbeitern eine wahre
Schlacht, Die Jtaliener hieben mit Meſſern und Aexten auf
die Deutſchen ein. Dieſe waren in der Ueberzahl und trieben die
Italiener nach heißem Kampfe ſchließlich zurück. Ein Italiener
blieb faſt tot liegen. Zwei andere wurden lebensgefährlich ver-
letzt. Auch mehrere Deutſche trugen erhebliche Verletzungen
davon.

Brennend auf hoher See. Wie aus Buenos Aires gemeldet
wird, iſt von dort die Beſatzung des Dampfers „Lambert', der
durch Feuer zerſtört wurde, nach Deutſchland abgefahren.
Das Feuer entſtand durch Selbſtentzündung der Kohlen. Nach
dem es acht Tage bekämpft worden war, ſprang es auf die Baum-
woll- und Salpeterladung über und griff dort ſo raſch um ſich,
daß der Beſatzung kaum Zeit blieb, durch ſchleunige Flucht in die
Boote ihr Leben zu retten. Wenige Minuten, nachdem das Schiff
verlaſſen war, explodierte die Ladung, worauf das brennende

Schiff verſank. nRettungswerk eines deutſchen Schulſchiffes. Jn Santiago
de Kuba brach nachts in einem Gaſthof Feuer aus, das in kurzer
Zeit das ganze Gebäude einäſcherte. Ein Feuerwehrmann ver-
lor dabei ſein Leben. Nur dem Eingreifen der bei Ausbruch des
Feuers ſofort an Land zur Hilfeleiſtung beorderten Mann-
ſchaften des deutſchen Schulſchiffes „Char-
lotte“, das gerade im Hafen lag, war es zu verdanken, daß das
Feuer ſich nicht weiter ausbreitete.

Ein Köpenickiade auf der Eiſenbahn. Man meldet aus
Kattowitz: Jn der Uniform eines Eiſenbahners ſtieg vorige

Woche ein Mann in den Mittagsperſonenzug ein und fing da
gleich nach Ausfahrt aus dem Bahnhofe an, die Fahrkarten zu
revidieren. Auf der von Gagolin nach Kandrzin dieſelbe
Reviſion. Endlich in Gogolin ſtieg ein zweiter Reviſionsbeamter
in den Wagenabteil vierter Klaſſe, der natürlich auch den ver
meintlichen Kollegen einer „Reviſion“ unterzog. Bei dem ener-
giſchen Auftreten des richtigen Kontrolleurs fiel der falſche Kon
trolleur ganz aus der Rolle: er gehörte gar nicht einmal der Bahn
als Beamter an. Die Uniform hatte ſich der Mann in Gleiwitz
beſorgt, um einmal eine billige Bahnfahrt zu machen, die in
Oppeln ein jähes Ende nehmen ſollte. Er iſt von Beruf Schweizer
lehrling.

Kaum glaublich! Durch Unbvorſichtigkeit eines Haus
bewohners brannte das Haus des Herrn Klimpel in Pogorzela
nieder. dem Brande wird folgendes berichtet: Der Mieter,
in deſſen Wohnung das Feuer ausbrach, lief die Treppe hinunter
und ſchrie: „Feuer!“ Dieſes hörte der Hauswirt, ein pflicht
eifriger Horniſt der Feuerwehr, ergriff ſchnell ſein Horn und ließ
ohne ſich erſt nach dem Wo? zu erkundigen, auf den Straßen W
Signal ertönen. Wie erſtaunte er aber, als er zurückkehrte un
ſein eigenes Haus in hellen Flammen fand! An ein Retten war
nicht mehr denken.
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Brandftiftung. Monkag vormittag iſt die große Dachztegelfabrik von Max Nötzold in der Volſtadt e bei
Hresden abgebrannt. Es liegt Brandſtiftung vor. Der
Schaden beträgt über eine halbe Million Mark. 170 Arbeiter
ſind brotlos. Fünfzehn Feuerwehrzüge waren anweſend. Der
Beſitzer der abgebrannten Fabrik weilte geſchäftlich in Berlin.

Ein nichtsnutziger Anſchlag wurde nach den Meldungen ober
rheiniſcher Blätter Sonnabend abend unweit Linz auf eine
nach Frankfurt fahrende Dame verübt. Sie wurde,
in einem Frauenabteil ſitzend, von einer mitreiſenden
rauensperſon plötzlich durch Aether betäubt,

heſaß aber noch ſoviel Kraft, die Notbremſe zu ziehen, worauf auf
zffener Strecke die gefährliche Perſon ergriffen, in ein beſon
d n aatergebract und der nächſten Polizeibehörde aus-
eliefert wurde.ß Der Dieb im Schornſtein. Eine Arbeiterin der Spinnerei

Amerika zu Penig vermißte beim Betreten eines Geſchäftes
ihr in die Schürzentaſche geſtecktes Portemonnaie mit 189 Mark
Inhalt. Während die Arbeiterin noch über den Verluſt jammerte,
am ein Schulknabe in das Geſchäft, der mitteilen konnte, daß ein
14jähriger Taugenichts dem Mädchen das Portemonnaie geſtohlen
habe. Mehrere Tage wurde vergeblich nach dem jugendlichen
Hiebe geſucht. Am Mittwoch nachmittag nach 5 Uhr endlich
gelang es- ihn aus einem Schornſtein in der Schulgaſſe herab-
zuholen. Sein ganzer Körper war mit Ruß geſchwärzt. Der
jugendliche Dieb wurde dem Amtsgericht übergeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir hören,,

ſoll der Privatdozent Dr. phil. Karl Tubandt als Nach
folger des Profeſſors Vorlähder zum Abteilungsvorſteher am
chemiſchen Inſtitut der Univerſität Halle a. S. in Ausſicht
genommen ſein. Dr. Tubandt (geb. 1878 zu Halle a. S.)
erhielt ſeine Ausbildung unter Volhardt und Vorländer in
Halle und promovierte ebenda am 18. Februar 1904. Seit
Oſtern 1903 iſt er als Aſſiſtent am Halleſchen chemiſchen Jn
ſtitut tätig und erwirkte daſelbſt im Mai 1907 ſeine Zu
laſſung als Privatdozent auf Grund der Habilitationsſchrift
„Zur Kenntnis der Reaktionskinetik in nichtwäſſerigen
Löſungen.“

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Zur Theorie der
übergeſchloſſenen Gelenkmechanismen“ erhielt Herr Otto Bolduan
aus Dresden von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Frauen
geſtalten bei W. M. Thackeray“ erhielt Herr Ernſt Kleiner aus
Gö litz von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Die ſozialiſtiſchen Syſteme
Theodor Hertzkas und Anton Mengers mit beſonderer Berückſichtigung
ihrer Entwickelung aus dem ökonomiſchen Jndividualismus“ erhielt
Herr Kurt Schaeffer aus Lübben in der Provinz Brandenburg von
derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich beſtätigt, iſt der bisherige
Hrivatdozent Dr. Leo Raape zu Bonn zum außerordentlichen Profeſſor
in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg ernannt
worden,
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be. Hochſchulnachrichten. Der Profeſſor Dr. phil. et jur. Guſtav
von Schmoller an der Berliner Univerſität, der erſt vor
einigen Tagen vom König in den erblichen Adelſtand erhoben wurde,
iſt von der rechts- und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Münſter i. W. zum Ehrendoktor ernannt worden. Der im 71. Lebens
jahre ſtehende Nationalökonom iſt Mitglied des Staatsrats, des Herren
hauſes und der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, ſowie Hiſtorio-
graph der brandenburgiſchen Geſchichte. Der Anatomieproſeſſor
Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Waldeyer in Berlin wurde
zum Adjunkten für den 15. Kreis der Kaiſerl. Leopoldiniſch-Caroliniſchen
Deutſchen Akademie der Naturforſcher in Halle a, S, gewählt. Dem
Privatdozenten für Pſychiatrie und erſten Aſſiſtenten an der pſychiatri
ſchen Klinik der Univerſität Straßburg i. Elſ. Dr. med. Max
Roſenfeld wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. Prof. Roſenfeld
iſt 1871 zu Königsberg i, Pr. geboren. Geheimer Medizinalrat Dr.
med. Eduard Sonnenburg, ordentlicher Honorarprofeſſor an der
Berliner Univerſität und Direktor der chirurgiſchen Abteilung des
Städtiſchen Krankenhauſes Moabit, begeht am 3. November ſeinen
60. Geburtstag. Der bekannte Chirurg ſtammt aus Bremen. Von
der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig wurde dem früheren
Unterrichtsminiſter Wirklichen Geheimen Rat Dr. jur. Auguſt Trieps
zu Braunſchweig die Würde eines Doktor-Jngenieurs ehren-
halber verliehen. Profeſſor Dr. phil. Max Perlbach, Abteilungs-
direktor an der Königlichen Bibliothek zu Berlin, vollendet am
4, ds. das 60. Lebensjahr. Er iſt ein geborener Danziger und begann
ſeine Bibliothekslaufbahn im Herbſt 1872 an der Unilverſitätsbibliothek
zu Königsberg. Dann war er in Greifswald und Halle tätig und
kam am 1. Mai 1903 nach Berlin. Dem Bildhauer Cipri Adolf
Bermann in München und dem Leiter der Dekorations-Malklaſſe
an der ſtädtiſchen Gewerbeſchule daſelbſt, Maler Joſeph Wid mann
wurde der Profeſſortitel verliehen. Jn Heidelberg iſt am
31. Oktober der Privatgelehrte und Schriftſteller Profeſſor Leo Ziegler
im 67. Lebensjahre geſtorben. Er war langjähriger Leiter des Feuille-
tons des „Heidelberger Tageblatts“.

en. Eine neue Univerſität in Jndien. Ein Privatmann,
Jacob Saſſoon, hat der Regierung von Bombay die Summe von
10 Lakh Rupien (ziemlich genau 1 Millionen Mark) zu dem Zweck
angeboten, ein Zentral-Jnſtitut für Wiſſenſchaft mit moderner Aus-
geſtaltung zu errichten. Die Anſtalt ſoll in die Nähe der Gebäude der
ſchon jetzt beſtehenden, aber recht altmodiſchen Bombay Univerſität ver
legt und für alle Studenten geöffnet werden. Der Gouverneur der
Präſidentſchaft hat das Anerbieten angenommen, und die Ausführung
des Plans iſt umſomehr geſichert, als ein reicher Jnder ſchon früher
eine größere Summe zum gleichen Zweck geſpendet hatte. Es ſoll
dadurch die Möglichkeit gegeben ſein, für alle Zweige der Naturwiſſen-
ſchaft tüchtige Lehrer anzuwerben.

Die Londoner Tuchmacher-Jnnung, die jetzt allerdings unter
ihrem alten Namen Drapers Company mehr zu einer Art von Wohl
tätigkeitseinrichtung größeren Stils geworden iſt, hat ſich wieder im
Dienſte der Wiſſenſchaft betätigt, indem ſie der Univerſität Oxford eine
Summe von 660 006 Mark zur Errichtung und Ausſtattung eines neuen

elektriſchen Laboratoriums angeboten hat. Die Univerſität hat die
Summe ſelbſiverſtändlich angenommen, die Ausführung des Plans iſt
auch ſchon in die Wege geleitet worden.

z „Ein unverſtandener Mann“, E. v. W begene neue drei
aktige Komödie, deren Uraufführung am Sonnabend im Wiesbadener
Reſidenztheater ſtattſand, wurde ſoeben von Direktor Reinhardt für das
Deutſche Theater in Berlin erworben, Der Abſchluß erfolgte durch den
Theaterverlag Eduard Bloch.

Ein neuer Sudermann. Nach vierzehnjähriger Pauſe hat der
bekannte Schriftſteller wieder einmal eine erzählende Dichtung vollendet.
Ein Fehavgelegr Roman aus ſeiner Feder wird im November imCottaſchen Verlage erſcheinen. Er führt den Titel: „Das hohe

Lied“ und gewährt, wie wir hören, Einblicke in ein modernes Mädchen
und Frauenleben, deſſen mannigfach verſchlungene Schickſalspfade bald
mit Humor, bald mit bitterem Ernſt geſchildert werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berliun-Strausberg. Montag, 2. November.

J. Oberbarnimer Flachrennen. 2000 Mk. Hrn. W. Dodels
„Avignon“ (Arnull) 1. Hrn. E. v. Krackers „Donnerkeil“ (Naſh) 2.
Hrn. W. Thiedes „Germania“ (Franke) 3. Tot. 20 für 10. Platz:
14 und 21 für 10,. U. Hubertus-Steeplechaſe, Ehrenpreis
und 1800 Mk. Pickenpacks „Jrony II“ (Rittm. Panſe) 1. Frhrn. C.
und Ltn. Frhrn. E. v. Lotzbecks „Honey Moon IV“ (Herr C. Lücke) 2.
Hrn. W. Velhagens „Näſchermädel“ (Herr Jahrmarkt) 3. Tot. 22
für 10. Platz 12, 19 und 13 für 10. III. Saville-Hürden-rennen, 2500 Mk. Hrn. Beutlers „Antlerhorſt“ (Raſtenberger) 1.
Hrn. A. von Köppens „Nevermore“ (V. Roſak) 2. Hrn. M. Schmidt-
Schröders „Margiana“ (Lommatzſch) 3. Tot.: 22 für 10. Platz: 12,
13 und 21 für 10. IV. Wieſen-Jagdrennen. 2400 Mk,
Ltn. v. Schmidt-Paulis „Freundſchaft“ (Weißhaupt) 1. Graf L. Henckels
„Seaſalt“ (H. Brown) 2. Hrn. A. v. Lotzows „Sternberg“ (Seifert) 3.
Tot.: 32 für 10. Platz: 10, 10 und 10 für 10. V. Preis von
Freienwalde. Ehrenpreis und 1700 Mk. Hrn. M. Schmidt-
Schröders „Barrikade II“ (Ltn. Braune) 1. Major Schmidts „Ruſſel
Sage“ (Ltn. Graf Holck) 2. Ltn. Mohls „Hanne Nüte“ (Ltn. F. von
Hpoeliv 3. Tot.: 18 für 10. Platz: 12, 14 und 14 für 10.

J. Tannen-Jagdrennen. 2000 Mk. Graf B. Buinskis
„Blouſe“ (Lippold) 1. Lt. G. v. Lippas „Fenloe“ (Seiffert) 2. Herren
C. Schwenſens und H. v. Boſſes „Recollect“ (Leiß) 3. Tot.: 21 für
10. Platz 15, 90 und 33 für 10.

Steglitz. Auf der hieſigen Radrennbahn wurde das letzte
Rennen als „Großer Abſchiedspreis“ am letzten Sonntag ausgefahren.
Der Berliner A. Schipke belegte den erſten Platz auf ſeinem leicht
laufenden Brennaborrade. Er ſchlug mit großem Vorſprung ſeine
Gegner Robl, Guignard u. a. Der Sieger legte in der Stunde
88,680 km zurück und fuhr ein großartiges Tempo, ſodaß er von
60 km ab die Steglitzer Bahnrekords ſchlug.

g. Thalſchütz b. Lützen, 2. November. (Treibjagd.) Am Mitt
woch fand der Abtrieb der zu den Gemeinden Thalſchütz, Nempitz und
Rampitz gehörigen Feldmarken ſtatt. Von 38 Herren wurden in vier
Treiben 364 Haſen erlegt. Auf der Treibjagd im nahen Kötſchauer
Revier wurden nur 40 Haſen zur Strecke gebracht.

eh. Kemberg, 2. November. (Jagdergebnis.) Bei der auf
einem der hieſigen Jagdreviere (Jagdherr Richtsanwalt Karbe
n derg abgehaltenen Treibjagd wurden 119 Haſen zur Strecke
gebracht.

eh. Eutzſch, Kr, Wittenberg, 2. November. (Buſchjag d.) Bei der
auf hieſiger Flur abgehaltenen zweiten Buſchjagd wurden 8 Haſen und
9 Kaninchen erlegt. Bei der erſten Buſchjagd wurden 78 Haſen zur
Strecke gebracht.

Weddersleben, 2. November. (Treibjagd.) Bei der dies
jährigen großen Treitjagd in der hieſigen Gemeindefeldflur wurden von
etwa 30 Schützen 288 Haſen geſchoſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Mariag Stuart. Von Friedrich

Schiller.) Schillers großartige Tragödie iſt gegen Schluß des vorigen
Spielabſchnittes erſt auf unſerer Bühne zur Aufführung gekommen, und
zwar faſt in der gleichen Rollenbeſetzung wie am geſtrigen Abend, ſodaß
ich mich diesmal kurz faſſen kann. Mit Genugtuung kann auch diesmal
von einer in jeder Hinſicht würdigen Vorſtellung berichtet werden. Sie
wies Großzügigkeit auf und Einheitlichkeit, das Enſemble ging ver-
ſtändnisvoll zuſammen, und das dihteriſche Wort kam jn all ſeiner
Schönheit und Tiefe und mit all ſeinen künſtleriſchen Abſichten zu Ehren.
Beſonders intereſſant waren auch diesmal wieder die beiden gewaltigen
Frauenrollen. Frl. Kornow iſt ihrer ganzen Anlage nach mehr
Heroine als Liebhaberin. Sie war es auch geſtern. Jhre Maria war
eine Königin vom Scheitel bis zur Sohle, ſtolz und ſelbſibewußt und
königlich in ihren echt menſchlichen Regungen und Gefühlen ebenſo wie
in ihrer tiefſten Selbſterniedrigung und auch auf ihrem Gange zum
Schafott. So blieb dieſe Maria überall mit Leichtigkeit die Siegerin
über ihre Feindin, die Eliſabeth, die ja im Grunde nichts von Hoheit
in ſich trägt. Jhr Purpurmantel n rbirg nur notdürftig die niedrigen
Jmpulſe des ſinnlichen und kleinlichen Weibes. Sehr zutreffend faßte
Fil. Thier y in dieſem Sinne die Rolle auf und führte ſie mit großem
Verſtändnis durch. Ganz beſonders ſcharf kam dieſer Kontraſt natürlich
in der herrlichen Szene im Fotheringhaipark zur Geltung. Freilich
hätte ich mir die Steigerung im Spiel des Fräulein Kornow hier regel-
mäßiger gewünſcht, ſo wundervoll die einzelnen Partien auch durch
gearbeitet waren. Jch kann mir nicht denken, daß nach all den ſeeliſchen
Aufregungen, die vorangehen, die Niederſchmetterung der Gegnerin in
ſo ruhigem, beinahe berechnendem Tone geſchehen kann. Jch halte es
pſychologiſch für richtiger, wenn gerade auch dieſe vernichtenden Worte
aus dem höchſten Zorne heraus, im gewaltigſten Affekte gerufen werden.
Frl. Thierys Haltung war in dieſen großen Szenen eine durchaus ziel
bewußte und richtige. Die herzloſe Abſicht, die königliche Schweſter
ganz zu zerbrechen, ſich an ihrem Unglück höhniſch zu weiden, kam hier
mit aller Grauſamkeit auch in Haltung und Miene zum Auedruck.
Ueberhaupt wußte ſie die ganze Niedrigkeit in Eliſabeths Geſinnung,
hre ſchmähliche Heuchelei und gewiſſenloſe Feigheit, ihren gelben Neid
und ihre empörende Bigotterie in allen Szenen als die Grundzüge ihres
Weſens herauszuheben. Scharfe Charakterzeichnungen boten die Herren
Friedrich, Sieg und Gode in den Rollen der drei Ratgeber
der Königin, wenngleich Herr Gode als Leſer noch glänzender hätte
erſcheinen können. Neben der glühenden Leidenſchaft des Liebhabers
hob Herr Alves auch den Fanatismus des Jeſuiten in treffendem
Maße hervor. Die kleineren Rollen waren durchweg gut vertreten,
ſelbſt der liebenswürdige Herr John, der auch geſtern wieder für einen

erkrankten Kollegen in letzter Stunde n W war, deckte die Partie
Daviſons gar nicht t; die Gewi ſeangt des unſeligen Staats
ſekretärs brachte er rührend zur Geltung. So war der ganze Abend
ein überaus genußreicher, zumal auch die Einrichtung der Tragödieüberall ſichere Lenmnie und feinen Takt bewies. Das Publikum beſtand

zur uten Hälfte aus begeiſterungsvoller ger die ihren Gefühlen nach
ktſchlüſſen keinen Zwang antat. Bei offener Szene freilich ſtörte

vielfach eine gar zu hörbare Beweglichkeit. Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wegen Erkrankung des Herrn Landory muß heute
(Dienstag) die Operette „Die kleine Prinzeſſin“ ausfallen
dafür wird die Oper „Martha“ Die erfolgreiche
Nopität „2 X 2 5 des Dänen Guſtav Wied, welche im
Repertoir aller erſten Bühnen vertreten iſt, kommt Mittwoch auch
hier zur Aufführung. Das mit geſundem Humor und ſtarkem Witz
erfüllte Stück, das allerlei menſchliche Schwächen in geiſtvoller Weiſe
geißelt, wird ſicher auch hier den Ruf eines dialektiſchen Meiſterwerks
rechtfertigen. Die Regie führt Herr Sieg. Donnerstag findet eine
Wiederholung der Oper „Czar und Himmermann“ ſtatt, welcher
ſich die beliebte „Puppenfee“ anſchließt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das neue Luſtſpiel „Wahrheit“, das am Sonntag einen lebhaften
Erfolg erzielte, wird am Mittwoch zum dritten Male aufgeführt.
„Fräulein Joſette meine Frau“ wird Donnerstag
zum 15. Mal wiederholt. Als nächſte Novität wird Sardous Luſtſpiel
„Verwehte Spuren“ vorbereitet, das in Paris durch zwei Jahre
täglich gegeben wurde. Sonntag nachmittag um 4 Uhr geht bei
kleinen Preiſen Ludwig Fuldas „Der Dummkopf“ in Szene,
das am erſten Familienabend ziemlich ausverkauft war.

Konzert Nécom-Oppermann. Wie bereits kurz gemeldet, wird
ſich am Freitag, den 6. November, eine junge Pianiſtin, Fräulein
Margarete Nocom, in einem Konzert (Kaiſerſäle) den hieſigen
Muſikkreiſen erſtmalig vorſtellen. Fräulein Nécom kann ſchon auf eine
Reihe achtungswerter Erſolge in anderen Städten zurückblicken großes
techniſches Können, lebhaftes Temperament, verbunden mit einer hohen
muſikaliſchen Jntelligenz, ſind die Eigenſchaften, welche die junge Dame
nach den vorliegenden Konzertberichten mitbringt. Die mitwirkende
Liederſängerin, Fräulein Marta Oppermann, hat, wie wir den Kritiken
entnehmen, durch ihre prächtige Altſtimme überall Bewunderung erregt,
Auch in Halle iſt ſie durch ihre Mitwirkung in einem Konzert der
Robert FranzSingakademie ſchon vorteilhaft bekannt. Neuerdings
erzielte ſie mit den auch auf dem hieſigen Programm ſtehenden Liedern
von Profeſſor Georg Schumann in Berlin unter Leitung des Komponiſten
großen Erfolg. Karienverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan.

Symphoniekonzerte (Halleſche Orcheſtervereinigung)ſ. Das
intereſſante, aus lauter Neuigkeiten beſtehende Programm und die Mit
wirkung einer der erſten deutſchen Geſangsgrößen, Frau Erika Wede-
kind von der Dresdener Hofoper, machen die Veranſtaltung des am
Mittwoch, den 4. d. Mts., ſtattfindenden zweiten Konzeérts zu einem
muſikaliſchen Ereignis. Die Nachfrage nach Plätzen iſt eine ſehr rege,
ſodaß der Beſuch ein ebenſo zahlreicher wie der des erſten Konzerts ſein
wird. Kartenvorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch, Alte Promenade 1 a.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. November 1908.
Aufgeboten; Der Dreher Otto Schirm, Oberröblingen und Martha

Spiegel, Torſtraße 23.
Eyeſchließungen: Der Kanzleibeamte Richard Berger und Jda

Mucke, Bernhardyſtr. 48. Der Maler Gottfried Körzel und Anna Reh-
feld, Kl. Klausſtr. 7.

Geboren: Dem Knecht Franz Starke, Thomaſiusſtr. 32, S. Friedrich.
Dem Poſtboten Karl Hoffmann, Liebenauerſtr. 174, T. Lotti. Dem
Hauptwerkſtättenarbeiter Max Gebler, Dieskauerſtr. 15, S. Herbert,
Dem Eiſendreher Karl Beyer, Ludwigſtr. 45, S. Bruno. Dem Vieh-
händler Richard Zeiſing, Thomaſiusſtr. 46, S. Herbert. Dem Schneider
Guſtav Lehmann, Parkſtr. 8, T. Liesbeth. Dem Bäckermeiſter Ewald
Starke, Büſchdorferſtr. 5, T. Johanna. Dem Schloſſermeiſter Otto
Hoffmann, Schmeerſtr. 21, T. Frieda.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Wilhelm Markgraf S. totgeboren,
Torſtr. 34. Des Arbeiters Hermann Schubert S. totgeboren, Kl. Berlin l.
Des Kaufmanns Paul Diederich S. totgeboren, Volkmannſtr. 8. Des
Bäckermeiſters Paul Rieſe T. Charlotte, 4 Mon., Volkmannſtr. 4. Die
Witwe Wilhelmine Teubner geb. Winter, 77 J., Volkmannſtr. 17. Des
Verbandsreviſors Edmund Keller T. Eleonore, 3 J., Volkmannſtr. 18.
Die Witwe Alwine Schulze geb. Sickel, 69 J., Brunoswarte 15. Anna
Berger, 51 J., Glauchaerſtr. 39. Der Jnvalide Paul Tröſter, 23 J.,
Herrenſtr. 11. Des Schloſſers Paul Schmidt S, Paul, 8 Mon., Saal
berg 22. Des Zimmermanns Otto Küſter S. Otto, 2 Wochen, Herbart-
ſtraße 4. Des Schäfers Otto Reger S. Otto aus Großkugel, 3 J.,
Klinik. Der Königl. Hauptgeſtüts--Rendant Franz Rüdiger aus Graditz,
56 J, Klinik. Des Arbeiters Karl Barth T. Gertrud, 7 Mon., Unter-
plan 9. Die ſeparierte Henriette Tomm aus Giersleben, 69 J., Klinik.

Bergmanns Gottfried Rockmann T. Frieda aus Hetiſtedt, 6 J.,
linik.

Auswärtige Aufgebote: Der Gerichtsaſſeſſor Walter Todt, Halle
und Selma Schneider, Erfurt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2. November 1906.
Eheſchließungen: Der Reiſende Hermann Weiße, Harz 49 und

Martha Sander, Geiſtſtraße 18.
Geboren Dem Tiſchler Guſtav Meißner, Burgſtr. 7, T. Erna.

Dem Eiſendreher Karl Hampe, Gr. Brunnenſtr. 49, T. Elſa. Dem
Kaufmann Richard Kamp, Trothaerſtr. 8b, S. Hans.

Geſtorben: Die Witwe Magdalena Schimpf geb. Linde, 67 J.,
Körnerſtr. 1. Der Poſiſekretär a. D. Karl Penneter, 81 J., Friedrich-
ſtraße 23. Der Rentner Adolf Göbel, 69 J., Laurentiusſtr. 9. Die
Arbeiterin Wally Schulze, 15 J., Königſtraße 45. Der Maurer Paul
Deetz, 34 J., Hirtenſtr. 6.

n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
fſir Provinz, Allgemeines, Börfen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Hedaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigeflülgt ſein.

Mein dies jähriger

grosser Räumungs-Werkauf
bietet hervorragend günstige Gelegenheit zum Finkauf in

Leipzigerstrasse 6, part., I., II. u. III. Etg-

Gardinen Teppichen Vorlagen Fenstermänteln
Herren-leherziehern Herren-Srkotaven Herren-Anzugstoffen

H. C. Weddy-Pönicke,
Leinenhaus Wäscheſabrilz.
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e
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Keine Zersforung der Wäsche

kein Angreifen ger Faser ist beol Be-

autzung neuen konkurronzloseo
Waschmlttels

Persil
des

en defärehten, da es den Sehmutz
spielend Iöst und ohne jedes Rolben und
Sürsten die Wäsche von selbst wäseht.
Für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
aus geschlossen. Garantiert chlorfrei und

gsfahrios; wir kommen für jeden Schaden auf.

kabe Henkel! &C0., Dösseldort

auch Ger welſtbekannten Henkels Sleich-Sodoa,.

zum Auseschank kommt.

November 1908.

Hermann Rühl,
Poststr. 1II, gegenüber d. Kaiserdenkmal. Fernspr. 3375.

Kunstgsewerbliche Gegenstände für
den Haushalt und zur Dekoration.

Erstklassigo Fahbrikate in allen Preisſagen.
Täglich Eingang geschmackvoller aparter Neuheiten.

Rab.-Spar-Verein.

Jusstellerhund Halllscher Hänstler.

Dritte Kunstausstellung
vom S. November bis 15. Dezember 1908

im ſtädt. Muſeum am Großen Berlin 11.
(temälde, Aquarelle und Plastiken.

Deutsche Reichsfechtschule
Verband Halle- Thüringen

nebſt Unterverbänden in Deutſchland, Amerika u. Auſtralien.
Protektor des Verbandes:

der Königliche Regierungspräſident zu Merſeburg
Herr Freiherr von der ReckKe, Ritter pp.

Leitung: Friedrichſtraße 12. Geſchäftsſtelle: Frieſenſtraße 1/5.

Bekanntmachung.
W Donnerstag, den 5. November er., 8 Uhr abendsim eigenen Heim des Verbandes, kl. Saal im Sbergeſchoß des

Etabliſſements „Freybergs Garten“

General-Verſammlung.
Tagesordnung:

1. Ergänzung des Vorſtandes. 2. Beförderungen. 3. Be
richt des Herrn Direktors Schweckendick über den Vermögens
beſtand und die Ausſichten des Reichswaiſenhausvereins. 4. Be
richt der Kaſſenkommiſſion des Verbandes von der Gründung an
bis heute. 5. Bericht des Verbandsleiters über den Zeitpunkt der
Erbauung des Halleſchen Reichswaiſenhauſes. 6. Erlös gus dem
Konzert der vereinigten Chöre des Halleſchen Lehrergeſangvereins,
der Halleſchen Liedertafel und des Vereins Sang und Klang als
Geſchenk dieſer drei Vereine zur Verſtärkung des Waiſenhaus-
Baufonds. 7. Bericht des Herrn Direktors B. Heydrich über eine
geplante Weihnachtsfeier. 8. Bildung einer Lotterie- Kommiſſion.
9. Ablieferungen in bar und an Materialien. 10. Beſchluß über
Abführung von Geldern: a) an die Zentralſtelle in Magdeburg,
b) an das Bankhaus des Verbandes. 11. Beſchluß über zwei zu
ſtellende Anträge des Verbandes 12. Neuaufſtellung von Sammel
kirchen. 13. Ergebnis der Annoncenſammlung für die Fecht
zeitung, Ref.: Herr Stationsvorſteher a. D. Hübner. 14. Weih
nuchtsbeſcherung, Beſcherung armer Waiſenkinder. 15. Ver
ſchiedenes. Vorbereitung der Jahresabrechnung, Vertrag des
Herrn Kaufmanns Wüſter über einen neuen Baufonds, photo-
graphiſche Aufnahmen, Veröffentlichung des SammelkirchenLeerungsergebniſſes, Anerkennungen u

Zu vorſtehender Verſammlung ſind ſämtliche Fecht
meiſterinnen und Fechtmeiſter, Mitglieder und Gönner des Ver-
bandes hiermit ergebenſt eingeladen.

Die Herren Vorſtandsmitglieder werden mit dem Bemerken,
daß beſchlußgemäß Sondereinladungen nicht mehr ergehen, um
allgemeines und rechtzeitiges Erſcheinen gebeten.

Halle a. S., den 28. Oktober 1908.

Der Verbandsvorſtand.
S. A. H.W. VUsbekK, Gründer und Leiter des Verbandes.

WratazKe Steiger
duwelon Halle a. S.
Eulengebirgs-Webwaren

aus erſter Quelle!
Wir laſſen ſie von unſeren Handwebern aus feſten Garnen wedben, ſorg
fältig veredeln und verſenden ſie mit anderen Erzeugniſſen ſehr preiswert
von 20 Marh an franko an jeden Haushalt, Anſtalten Gaſthöfe uſw.Es ſind Reinleinen, Halbleinen, daumwollene Gewebe zu aller er

Bett., Tiſch, Küchenwäſche und ganzen Brautausſtanungen. Das Rähenund „tichen der Wäſche führen wir ſauder und preiswert aus. Tauſende
unverlan Velobigungen beſtätigen die Güte der Waren. Reichhaltiges

mit Verzeichnis zurüchgeſetzter Waren unentgeltl. Muſter poſtfrej.Preis

Weberei Unternehmen W. Thiel Sohn
Wüſtewaltersdorf im Eulengebirge Gchleſien).

o o 72 V. r W W e

Fr. Kohls Restaurant,

Gr. Schlachtefeſt,
wozu ergebenſt einladet
6668

enge sehr beeinträechtigten.

WinKel 1. Rheingau,

esem Jahre meinen verehrten Geschäftsfreunden

man

d Vm auch in diGelegenheit zu geben, mein eigenes Wachstum im ersten Stadium seiner
Entwicklung kennen zu lernen, habe ich in gewohnter Weise ein Pags

b. Winkler Gutenberg Hlesling Not

friseh von der Keolter weg an mein Haus nach Halle gesandt, woselbst
er von Heute ab

und in Restaurant „Tulne“, u Pramenaes s

Trotzdem nach einer gut verlaufenen Traubenblüte der „Kochmonat“ August ganz und
der „Bratmonat“ September zur Hälfte versagte, hat das unvergleichlich schöne Herbst wetter
vom 20. September bis 20, Oktober noch das Wunder fertig gebracht, das Versäumte nach-
zuholen und uns in dem „Heurigen* im Rheingau einen guten Tropfen zu bescheeren

ibt es nicht viel, da die in diesem Jahre sehr heftig aufgetretenen Traubenkrankheiten die

Johannes Grün

Leider

Schulth.-Ausſchank,
Königſtraffe 4,

Donnerßtag, 5. Nov.

August Müller.

Spielwaren
Fröbelsachen
Puppen etc.

Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse)

Freitag, den 6. November 1908, abends 8 Uhr

Rezitations- Abend
n IIenry Rennö Seauurg.

I. Hamburger Dichter.
II. Humoristische Dichtungen.

U Karten zu 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der
Hofmuſikulienhandlung Reinhold Koch.

aus

[01973

Karl Pritschow,
Bernburger Straße 28.

Schleife re i. Pferdeſcheren
ſchleifen 50 Pf., Scherenſchleifen

C. Prenss,
10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.

Gr. Ulrichſtr. 37,
„Goldenes Schiffchen“.

Eduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 12
4

Walhalla- Theater.
Jeden Abend s Vhr:

Max MWalden, Humorist,
Bassy-Gompany, römisohe Gladlatoren,

Miss Gertruds Grottenzauber, elektr. Ausstatt.-Akt,
Kloday Godayon, japan. equilibr. Melange-Akt,

sowie des übrige eretklaesige Sperzialitäten Programm.

Morgen Mittwoch lebenderaechm. 1 Vrr. am. Vorstellung pre eder ehren

u. Auftreten von Kloday Godayon, Japan. zquilibr. Helange- Akt.

Eintritt: Erwachsene 20 Ptg., Kinder 10 Pfg.

[6670

(D-dur); Corneſue, Ouv.Bolenohungewörpor
für Gas, Spiüritus und

Petroleum.
M Noeues Auerlicht Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 4. November, nachm. 4 Uhr

Simfonie- Konzert
der Kapelle des Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Programm MWeber, Ouv. z. „Oberon“; Beethoven, Sinfonie Nr. 2

„Der Barbier von Bagdad“;Wagner, Siegfrieds Rheinfahrt; Bizef, L'arlesiénne, Saint-Sains,
Totentanz; Grieg, Huldigungsmarſch a. d. Suite „Sigurd Jorſaefar“.

F. Winkler.
Grätainlioht

sowie sämtl. Ersatzteile.
GasKkocher, Gasbrat-

u. -Bacoköfen
vbewährtester Systeme.

ar Gasheizöfen n
Petroleumheizöſen

Gasplätten
Badeeinrichtungen

Sitz- und Fusswannen.
Zimmerk losetts Bidets.,

Es ladet ergebenſt ein

ObſtweinSchenke
an der Heide.

Mittwoch, d. 4. Nov.
Schlachtefeſt.

Früh 10 Uhr Wellfleiſch, abends diverſe Wurſt und Suppe.
H. RickKe.

NB. Das am Mittwoch ausfallende Konzert
findet Sonnabend, den 7. d. Mts. ſtatt.

Neuheiten in (01965
Gürteln und Taschen.

G. Liehermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Neues S IWeato,
Direktion E. M.Mauthner,

Mittwoch, 4. 08Wahrheit. n
Stadttheater in Halle g.
Dienstag, den 3. Novbr. 1908

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.,

Mittwoch, den 4. Novbr. 1908
53. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität

22 v.Satyrſpiel in 4 Akten von Guſtav
Wied. Deutſch von Jda Anders,

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Thomas Hamann,
Rechnungsrat Walter Sieg.

Marie, ſeine Frau Walter-Hörig
Eſter Abel M. Schlomka
Friedrich Hamann Ernſt Alves.

ihre Kinder]
Paul Abel, Schrift

ſteller und Lehrer W. Nebel.
Gerhard Konik,

Karikaturzeichner Ernſt Gode.
Line, ſeine Frau S. Kornow.
Witwe Truelſen M. Brandow.
Othella Luſtig, eine

„Dame“ W. Oferta.
Hugo Jörgenſen,

Rennfahrer K. Stablberg.
Die Kammerherrin A. Thiéry.

E. Pündter.
Der Gefängnis

Gefängnis- K. Scholling,
prediger

Jenſen wärter EmilLübben.
Ein Gefangener A. Lentz.
Dora, Dienſtmädchen

bei Abels König.Ein Schutzmann Feerd. Vogl.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. (6651
Donnerstag, d. 5. Nov. 1908
54. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Zar und Zimmermann.
Hierauf:

Die Puppenkfee.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im 6614

Weinhaus Broskowsh.

Weln- Ausverkauf.
Wegen Aufgabe unſerer Weinhandlung bringen wir

unſere bedeutenden Vorräte in [6666
Rhein, Moſel-, Rot- und Süd Weinen
bis zu den feinſten Gewächſen, ebenſo

ff. Rum, Arrak, Kognaß
von heute ab zu und unter Einkaufspreiſen zum Verkauf.

Proben im Geſchäftslokal.

m Wintergart en. eTäglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland,
W Mittagstiſch 12—3 Uhr.

2 Balthasar Döll

Vlügel und Pianimnos
von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Fenxieh.
Förster, Irmier, Römhild, Mand, Schiedmayer ete,empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instruwent.

Vormietung, Reparaturen und Stimmungen, (6521
Gr. Ulrichstrasse 33/34

Fernsprecher 2781.,

L. Hoffmann Comp., Anthr azitnussſohlen,
Sophienſtraße 1.

aow SGodr

V e

wünſcht.

Enthagrungsmittel einen nachtheiligen Einfluß auf die Haut ausüben.

Siebert, Leipzigerſtraße 33.

Dr. Thomson'“s
Depilato riumin Pulver.

Das beſte und vollſtändig un
ſchädliche Mittel zur ſofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen, wo man ſolche nicht

Büchſe 2 Mark.
NB. Man verlange nur Hr. r Depilatorinm, da die meiſten anderen

n Halle a. S. zu haben bei: Georg Niedermann,Poſtſtraße 1, Ed. Hennicke, Große Klausſtraße 39, Otto

ge W

anerkannt beſte Marken, welche in den gangbarſten Korn-
gröſßen Nuss II 25/50 mm und Nuss III 15/25 mw

für DauerbrandOefen ſämtlicher Syſteme,
ſowie für SauggasAnlagen jeder Art

durch mich geliefert werden, empfiehlt

Hugo Messiänge, Georgſtr. 3.
Fernſprecher 464. 1969

Kurbelſtickerei
w. i. jed. Art angef. Wilhelmſtr. 7.

Für Herrſchaften!Teppiche u. Läufer werd. geſtürzt,
beſchnurt, bebordet, wie neu ge-(6658 macht. Landéebergerſtr. 62 Hochp. l.

PFortraulſche Iuskünſio

über Vermwögens-, Familien und
Privat- Verhältnisse auf alle m
der Welt erteilen sehr gewissenbs

Beyrich Greve
maule, a. S.

internationales Auskunftsbue
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 21

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 519 der Halleſchen Zeitung 4. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
4. November.

1576. Der italieniſche Maler Guido Reni geboren.
1743. Eröffnung der Univerſität Erlangen.
1780. Der franzöſiſche Geſchichtsſchreiber Philipp Paul Graf

von Ségur geboren.
1787. Der engliſche Schauſpieler Edmund Kean geboren.
1814. Vereinigung Schwedens und Norwegens.
1847. Der Komponiſt Felix Mendelsſohn-Vartholdy geſtorben.
1850. Der Dichter Guſtav Schwab geſtorben.
1903. Panama löſt ſich von Kolumbien los und erklärt ſich für

unabhängig.

Tagesſpruch: Man darf nur alt werden, um milder
zu ſein; ich ſehe keinen Fehler begehen,
den ich nicht auch begangen hätte.

Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. O., den 3. November.

Aus der Stadtverordnetenverſammlung.
Der Magiſtrat hat nach Vereinigung der Hinterlegungsſtelle

mit der Stadthauptkaſſe im Intereſſe der Vereinfachung und Er-
leichterung des Geſchäftsganges beſchloſſen, vom 1. April 1909 ab
die Verwahrung der angelegten ſtädtiſchen Werte durch zwei
Gruppen von Kaſſen und Rechnungsbeamten vornehmen zu
laſſen. Hiernach wird die Tätigkeit der Verwahrungs-
Deputation gegenſtandslos, daher hat der Magiſtrat ihre
Aufhebung beſchloſſen. Anſtelle der fortgefallenen Mit-
wirkung der Mitglieder der ſtädtiſchen Körper-
ſchaften bei den Hinterlegungsgeſchäften ſollen unver-
mutete, von einer Kommiſſion vorzunehmende Reviſionen
der verwahrten Effekten treten. Die Mitarbeit einer aus Mit-
gliedern der ſtädtiſchen Körperſchaften zuſammengeſetzten Ver
wahrungs Deputation bei den Verwahrungen ſelbſt konnte bei
dem ſtarken Zunehmen der Hinterlegungsgeſchäfte den Anforde-
rungen auf die Dauer nicht gerecht werden. Die beſonders fühl-
baren Nachteile der Organiſation waren Hemmung des Geſchäfts
ganges und Erfordernis umfangreicherer Buchungen. Die Mit-
glieder der Verwahrungs Deputation waren nicht ſtändig im
Rathauſe, ſie wohnen in verſchiedenen, recht entfernt von einander
liegenden Stadtteilen und waren meiſtens infolge ihrer Berufs
geſchäfte nicht zu jeder Zeit abkömmlich. Die beſchloſſene Umge-
ſtaltung (vergl. auch Nr. 518 der „Halleſchen Zeitung“) bringt
auch den Vorteil, daß die Form der Anweiſungen und Erledigungs-
berichte im Hinterlegungsweſen eine bedeutende Vereinfachung
erfahren kann, die eine weſentliche Geſchäftserleichterung zur
Folge haben wird.

In der geſchloſſenen Sitzung ſtimmte die Ver
ſammlung der Anſtellung des Probiſten Wilhelm Wolff vom
5. November 1908 ab als Polizei-Sergeant zu. Dem neuen
Stadtrat Frenzel wurde die etatsmäßige Amtszeit im kommu
nalen Dienſt bei der Feſtſetzung des Gehalts angerechnet und der
1. April 1899 als Ausgangspunkt für die Berechnung der Alters-
zulagen anerkannt. Sein Jahresgehalt beträgt 7500 Mk. und
ſteigt bis auf 9000 Mk. Weiter wird der Annahme eines Kapf-
tals von 200 Mk. gegen Uebernahme der Verpflichtung, ein
Reihengrab auf dem Nordfriedhofe zwanzig Jahre lang zu pflegen
und zu unterhalten, zugeſtimmt. Die Zinſen des Kapitals ſollen
der betreffenden Perſon, ſo lange ſie am Leben bleibt, zuſtehen.
Mit Rückſicht auf die langjährigen treuen Dienſte eines kürzlich
verſtorbenen Beamten und die nicht beſonders günſtigen Verhält-
niſſe ſeiner Hinterbliebenen wird der Witwe das Witwengeld
über die geſetzlichen Vorſchriften erhöht.

Zur Hundertjahrfeier der preußiſchen Städteordnung.
Der Ausſchuß des Allgemeinen Bürgervereins hat in ſeiner Sitzung

am Sonntag das Programm zur Feier des Allgemeinen Bürger
vereins feſigeſtellt. Das Feſt iſt im Rahmen einer Abendunterhaltung
gedacht und bringt ein Konzert der Kapelle unſeres Füſilier
Regiments Nr. 36, Geſangsvorträge des Handwerker-
Bildungsverrins, Anſprachen, ein Feſt ſpiel „Preußens Wiedergeburt“
mit Harmoniumbegleitung Chorgeſang und lebende Bilder, einen
Lichtbildervortrag „Halles Vergangenheit und Gegenwart“
(von Herrn Profeſſor Dr. Riehm). Den Feſtvortrag über die
Entſtehung und Bedeutung der preußiſchen Städteordnung hält Herr
Rechtsanwalt W. Hertzfeld. Fräulein Steckhan ſpricht di Feſt
dichtung (verbindender Text bei der Vorführung lebender Bilder),
Fräulein J. Hoffmann und Herr F. Hoffmann bringen muſikaliſche
Darbietungen auf dem Klavier und dem Harmonium. Der Direktor
unſeres Stadttheaters, Herr Hofrat Richards, leiht die bei den
iebenden Bildern gebräuchlichen hiſtoriſchen Koſtüme, die Stellung der
Bilder hat Herr Muſiklehrer H. Schulze übernommen. Der Feſtraum,
der bereits von 7 Uhr ab geöffnet iſt, wird der Feier entſprechend von
Herrn Dekorateur O. Fuchs geſchmückt. Die Behörden unſerer Stadt
werden zu dem Feſte brieflich eingeladen, auf ihr Erſcheinen wird ge
rechnet. Den Mitgliedern der angeſchloſſenen kommunalen Vereine
werden die Programme, die zum Beitritt berechtigen, zugeſtellt. Außer
dem ſind ſie an beſtimmten Ausgabeſtellen zu haben. Das Eintritts-
geld beträgt 30 Pfg. ſür die Perſon, das für die Programme zu ent
richten iſt. Zutritt hat jeder Bürger unſerer Stadt mit ſeinen erwachſenen
Angehörigen.

Vom Sächſiſch-Thüringiſchen Luftſchifferverein.
Die Gründung der Sektion Jena des Sächſiſch-Thürin

giſchen Luftſchiffervereins iſt am Sonntag in einer im „Volks-
hauſe“ abgehaltenen Verſammlung in Jena vollzogen worden.
Nach einem Vortrage von Profeſſor Philippi wurden der Vor-
ſtand und die verſchiedenen Ausſchüſſe gewählt. Vorſitzender des
Vorſtandes iſt Profeſſor Dr. Krauſe, Schriftführer Profeſſor

Dr. Philippi und Kaſſierer Dr. Guſtav Fiſcher. Beiſitzer ſind:
Fabrikant Steinmann (Jlmenau), Leutnant der Landwehr
W. Nägler (Gera) und Direktor Dr. Lange (Gotha). Dem Ver-
eine gehören ſchon jetzt über 100 Mitglieder aus allen
Städten Thüringens an. Nachmittags kurz nach 4 Uhr erfolgte
in Jena der Aufſtieg des Ballons „Schleſien“ vom
ſchleſiſchen Luftſchifferverein für die angekündigte Nachtfahrt.
Der Ballon wurde geführt von Dr. Von dem Borne, der früher in
Jena anſäſſig war. Die anderen Mitfahrenden waren Profeſſor
Dr. Krauſe, Dr. Eppenſtein und Dr. Geher. Der Ballon hat
einen Jnhalt von 1437 Kubikmetern und iſt in der Jenaiſchen
Gasanſtalt gefüllt worden.

Der Halleſche Kolonialverein Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) hält, wie ſchon mehreremals an
gekündigt, eine öffentliche Sitzung (mit Damen) gemein
ſchaftlich mit dem Verein für Erdkunde, morgen, Mittwoch, den
4. November, abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“. Herr Prof.
Dr. K. Weule, Direktor des Muſeums für Völkerkunde in
Leipzig, wird über „Den Südoſten Deutſch- Oſt
afrikas auf Grund eigener Reiſen und Forſchungen“ ſprechen
und ſeinen Vortrag mit kinematographiſchen und phonographiſchen
Vorführungen und Lichtbildern erläutern. Nach dem Vortrage iſt
geſellige Vereinigung in den „Thaliaſälen“.

Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen legte in der letzten Sitzung Dr. Fromme eine trockene
Koloquinthe vor. Profeſſor Dr. Holdefleiß hatte aus dem landwirtſchaft
lichen Jnſtitut Fuſſock-Gras (Dactylis caespitosa) mitgebracht, das im
Kaplande als Futtergras angebaut wird, außerdem Fliegen (Ohlorops
vasuta), die auf einem Gute in der Mark Brandenburg in ungeheuren
Mengen an einer Efeuwand aufgetreten waren und ſich von da in
die Zimmer gezogen hatten. Proſeſſor Dr. Mez lädt zur Beſichtigung
der intereſſanten Myrmecodia im Botaniſchen Garten ein. Profeſſor
Dr. Holdefleiß legte dann noch Tabak vor, in dem man die Blüten
gelaſſen hatte, stud. agr. Binder verſteinerte Tannenzapfen aus Sieben
bürgen, Herr Pritzſche Meſembryanthemum Pflanzen und vergrößerte
Photographien ihrer Samen. Hieran knüpfte Profeſſor Dr. Mez eine
Beſprechung der biologiſchen Merkmale und der Blütenbildung dieſer
intereſſanten Pflanze. Zum Schluß ſprach Herr Haupt über den
Funktionswechſel der Organe bei Jnſekten.

Aus der Literariſchen Geſellſchaft. „Wie riß ſich das
Chriſtentum vom Judentum los Einen religiös-philoſophiſchen
Vortrag hörte geſtern die Literariſche Geſellſchaft, und zwar von
dem bekannten Geheimrat Profeſſor Dr. Adolf Harnack, dem
Verfaſſer des bekannten Buches „Das Weſen des Chriſtentums.
Der Redner, der frei und präziſiert ſeine Gedanken entwickelte,
nennt ſein Thema ſelbſt eins der bedeutendſten der Kirchen-
geſchichte. Weitaus holend, ſkizzierte er zunächſt die Grundlagen
und die Entwickelung dieſes geſchichtlichen Problems. Unſer Zeit
alter des Weltverkehrs hat ſchon einmal in der Geſchichte der
Menſchheit einen Vorläufer gehabt, die Zeit von 100 vor Chriſtus
bis 200 nach Chr. Geburt. Jnnerhalb dieſes Zeitraumes herrſchteein großer Austauſch der Völker, Sprachen, Künſte, Gedanken,
Religionen uſw. Jn dieſer Zeit iſt auch unſere Religion ent
ſtanden. Die Miſchung der Völker und ſprachlichen Zuſtände
hatte auf die damaligen Religionen großen Einfluß. Sie, die bis-
her nur Volksreligion geweſen waren, ſuchten Weltreligionen zu
werden und indem ſie aus ihrer geſchloſſenen Form heraustraten,
transformierte ſich die Volksreligion zur Weltreligion. Dies ge-
ſchah, indem einzelne, zu bodenſtändige Elemente abgeſtoßen
wurden, indem Fremdes aufgenommen wurde und die Religion,
die bisher nur Kultus war, ſich vergeiſtigte, d. h. Weltanſchau
ungsmomente in ſich aufnahm. Demſelben Prozeß unterlag auch
die jüdiſche Religion. Jn den letzten 150 Jahren vor Chr. fing
ſie an, ſich zu entſchränken. Um Weltreligion zu werden, wurden
gewiſſe Elemente zurückgeſtellt, z. B. der ganze blutige Opfer-
dienſt im Tempel. Sie nahm auch neue, fremde Beſtandteile auf,
die Lehre vom Teufel, von den Engeln, zum Teil die meſſianiſche
Jdee uſw. So war die jüdiſche Religion im Zeitalter Chriſti eine
höchſt ausgebildete, auf die Heranziehung der Heiden bemeſſene.
Jedoch iſt ſie nicht Weltreligion geworden, ſondern wieder auf die
Stufe der Volksreligion, des talmudiſchen Judentums, zurück-
geſunken. Der Redner ging dann auf die Entſtehung des Chriſten-
tums ein und berührte dabei Fragen, wie: „Ob Jeſus Jude war
Ob er durch griechiſche Schulen gegangen ſei? Ob die ſoziale
Frage bei der Gründung des Chriſtentums eine Rolle geſpielt
habe Es iſt vielmehr eine rein religiöſe Bewegung; Jeſus, auf
jüdiſchem Boden, auf jüdiſcher Ueberlieferung ſtehend, wollte
keiner beſtimmten Klaſſe helfen; ſittlichen Heroismus lehrte er,
nicht nach Tolſtois Askeſe. Weitere große Pläne, das Judentum
zu entſchränken, hat er nicht. Er hat nicht Kritik geübt, er machte
es nur anders als die andern. Er blieb im Rahmen des Juden-
tums, ganz ſo auch ſeine Jünger, die als chriſtgläubige Juden
lebten. Die Frage, wann die Loslöſung erfolgte, wird landläufig
entſchieden: mit Paulus. Jedoch hat er ſie nicht begonnen, und
dann nicht zu Ende geführt. Einige namenloſe Leute in Anti-
ochien haben den Prozeß der Loslöſung begonnen. Der Redner
beleuchtete zum Schluß in ſehr ſubtilen exegetiſchen Erörterungen
die Theorie und Bedeutung des Paulus in der neuen Religion,
den letzten Schritt, die Verwerfung des Alten Teſtaments, ſei er
aber nicht gegangen. Dafür beſchritt die ſpätere Zeit einen Weg
voll ſtarker Ungerechtfertigkeit, indem man das Alte Teſtament für
ein ganz chriſtliches Buch erklärte, es allegoriſierte und die Ver-
worfenheit der Juden darin erblickte, daß ſie dies nicht verſtanden
hätten. Damit ſetzte auch der Anti-Semitismus der chriſtlichen
Kirche ein. Das Publikum, das den Saal bis auf den letzten
Platz füllte, lauſchte geſpannt den Auslegungen des Redners unddankte ihm durch lebhaften Beifall. n.

Vom Halleſchen Kunſt-Verein. Bei der Entſcheidung des
Wettbewerbes für ein Ausſtellungsplakat iſt der Preis von
500 Mark auf den Einſender von Kennwort 3, Herrn Lindekugel
in Magdeburg, gefallen. Beſonders lobend wurden hervorgehoben

die Blätter der Herren Max Frey, Dresden (Motto: Malerei und
Plaſtik); Felix Paul, Leipzig (Motto: Orange) Heinz Kenne, Leipzig
(Motto: Sehen iſt verſtehen) Carl Gadeu, Magdeburg (Motto: Moritz
burg) Kurt Lindekugel, Magdeburg: (Motto: 4). Für die engere Kon
kurrenz ſind ferner noch in Frage gekommen neun Blätter mit folgenden
Kennworten Erſt beſinn's, dann beginn's, Ars, Leipzig Fertlily;
Venus von Milo Ruine Moritzburg Der Kreis, Muſe Natalina.
Die eingegangenen 77Ent würfe ſind von Sonntag, den 8. November
ab im Ausſtellungéelokale des Kunſt-Vereins am Hallmarkt
über der Volksleſehalle zuſammen mit einer Sammlung von Blättern
neuerer deutſcher Radierer zu ſehen, (Geöffnet von 11-5 Uhr.) Jm
Dezember ſoll dann wieder, wie im vorigen Jahre, eine Aus
ſtellung Halleſcher Künſtler ſtattfinden, zu der die Ein
lieferungen Donnerstag, Freitag und Sonnabend, den 26. 28. November,
nachmittags von 3--5 Uhr im AusſtellungsGebäude erfolgen können.

Aus unſerem Diakoniſſenhauſe. Jn dieſen Tagen wird unſer
Diakoniſſenhaus in der Perſon des Herrn Paſtors Kranemann
einen zweiten Geiſtlichen erhalten vorausſichtlich wird er nächſten
Sonntag, den 8. November, in ſein neues Amt eingeführt werden.
Herr Superintendent Philler, der Jahre lang dem Vorſieher,
Herrn Paſtor Jordan, in Seelſorge und Predigt treulich zur Seite
geſtanden hat, wird dann ſein Amt niederlegen. Er war früher
Gymngſiallehrer in Schleuſingen, dann Hilfeprediger und Conpaſtor an
St. Nicolai in Magdeburg-Neuſtadt, von 1882 an Superintendent in
Lauch ſtädt. Nach ſeiner Penſionierung zog er nach Wernigerode, bald
jedoch nach Halle und hat ſeitdem vielen Kranken im Diakoniſſenhauſe
als treuer Seelſorger beigeſtanden. Er behält ſeinen Wohnſitz in Halle.
Wie ſeine, ſo möge auch ſeines Nahfolgers Arbeit reichlich geſegnet ſein!

Von den gewerblichen Fortbildungsſchulen. Am 31. Oktober
weilte Herr Landesgewerberat Dr. Kühn aus dem Unterrichts
miniſterium hier in Halle, um in Begleitung des Herrn Gewerbe
ſchulrates Klaus aus Erfurt die hieſigen gewerblichen Fortbildungs-
ſchulen zu inſpizieren. Die Reſultate machten dem Leiter und den
Lehrern alle Ehre,

Das Stiftungsfeſt des Erholungsheims für erwerbende
Frauen und Mädchen legte aufs neue Zeugnis ab von der unge-
mein großen Beliebtheit, die das Erholungsheim ſich in den fünf
Jahren ſeines Beſtehens erworben hat. Lange vor Beginn des
Feſtes war der ſchöne, geräumige Saal bis auf den letzten Platz
beſetzt und ſah der Vorſtand ſich gezwungen, um der Ueberfüllung
Einhalt zu tun, den Saal zu ſchließen. Nachdem ein ſtattlicher
Chor junger Mädchen und Frauen den 121. Pfalm geſungen hatte,
gab die erſte Vorſitzende, Fräulein Schollmeher, mit ihrer Be-
grüßung der Erſchienenen einen kurzen Ueberblick über die Ent-
wickelung des Heims. Anſchließend und hinweiſend auf Luther,
berichtete ſie, nach welch' großen Schwierigkeiten das Heim zu
dem gelangt ſei, was es heute beſitze: ein eigen Haus mit einem
eigenen Saale. Sie wies auf den guten Mittagstiſch hin, auf
die Schneider-, die Geſangs und die Turnſtunden und betonte
beſonders, daß vor allem das Heim den erwerbenden Frauen und
Mädchen nach getanem Tagewerk eine Stätte biete, wo ſie Unter-
kommen, Teilnahme, Belehrung Anregung, Freude, Heiterkeit und
Frohſinn in reichſter Weiſe finden ſollten. Das würde dies
Stiftungsfeſt aufs neue bezeugen! Mit beſonderen Dankesworten
an den Vorſtand und an diejenigen, welche in ſelbſtloſer Güte
oder gegen geringes Entgelt die verſchiedenen Unterrichtskurſe
leiten, ſowie an ſämtliche Mitglieder, die durch freundliche Jahres-
beiträge die gute Sache fördern helfen, ſchloß die Rede. Jhr
folgte ein ſchönes Feſtſpiel aus der Reformationszeit mit Vortrag
und lebenden Bildern und die Aufführung eines kleinen Ein-
akters, welche durch ihre vorzügliche Darbietungen geſpannte Auf-
merkſamkeit und hellen Jubel hervorriefen. Nach fröhlichem Tanz,
welcher die Heimbeſucherinnen noch lange zuſammenhielt, wurde
das wohlgelungene Feſt geſchloſſen.

Der Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſterreich hält Freitag, den 6. November, abends 8 Uhr
im „Evan el. Vereinshauſe“ die ordentliche Mitgliederverſammlung mit
folgender Tagesordnung ab 1. Bericht über das dritte Vereinsjahr.
2. Kaſſenbericht und Entlaſtung des Schatzmeiſters. 3. Feſtſetzung der
Geſchenke für ſeine beiden Patenkinder. 4. Wahl des Vorſtandes und
Beirates. 5. Erweiterung des Beirates um drei Mitglieder. Gäſte
ſind willkommen, der Eintritt iſt frei.

Der Ortsverband der Gemeindebeamten hielt Sonnabend,
den 31. Oktober, im „Schultheiß“ (Poſtſtraße) einen geſelligen
Abend ab, der ſehr zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende, Herr
Magiſtrats-Sekretär Nitzſchke, begrüßte die Erſchienenen,
unter denen ſich zum erſten Male eine Anzahl Stadtverordneter
mit ihren Damen und mehrere Staatsbeamte als Gäſte einge-
funden hatten und erteilte ſodann das Wort dem Herrn Stadt
verordneten Privatdozenten Dr. Steinbrück zu ſeinem Vor
trag: Die amerikaniſche Frau im Haus
Wirtſchaftsleben. Jn eingehender, lebendiger, von
Humor gewürzter Rede wußte der Vortragende die mit großem
Intereſſe ſeinen Worten folg den Zuhörer in den Lebensgang der
Amerikanerin von dem Schulbeſuch ab bis zum Ergreifen eines
Gewerbes bezw. zur Gründung eines Haus- und Familienſtandes
zu verſetzen, berührte hierbei die in Amerika überall herrſchende
Dienſtbotenkalamität und das trotz aller gegebenen Freiheit doch
in ſittlichen Grenzen ſich bewegende Verhalten der Amerikanerin.
Regen Beifall fand der Redner für ſeinen äußerſt intereſſanten
Vortrag. Die von einer Reihe von Mitgliedern gebotenen muſi-
kaliſchen und deklamatoriſchen Darbietungen wurden ebenfalls
freudig begrüßt und mit großem Dank entgegengenommen. Leb-
hafte Zuſtimmung fand Herr Sorger für ſeine ſchwungvollen
Worte, mit denen er den Zuhörern die Beſtrebungen des Halleſchen
Bürgervereins nahe legte.

Der Landesverband von Freunden der Gleichſtellung hält
Sonntag, den 8. November, von früh 10 Uhr ab in Halle im
großen Saale des „Wintergartens“ eine Verbands
und Delegiertenverſammlung ab. Alle Mitglieder
ſind eingeladen. Die Delegierten der einzelnen Provinzialver-
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bände müſſen gegenwärtig ſein. Es wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß für 100 Mitglieder ein Delegierter zu entſenden iſt.
Jedes angefangene Hundert iſt vollberechtigt. Das fangs
lokal iſt Sonnabend von 5 Uhr nachmittags ab das Hotel „Stadt
Dresden“, Martinſtraße. Hier findet auch an demſelben Abend
die Begrüßung der auswärtigen Gäſte ſtatt. Die Tages
ordnung der Hauptverſammlung umfaßt die Beſprechung der
Beſoldungsvorlage, Referent Herr Hauptlehrer Herr
mann (Friedersdorf).

Vom Heide-Verein. Zu dem nächſten Lichtbilder
Vortrage über die Heide und ihre nähere Umgebung ſind noch
photographiſche Aufnahmen erwünſcht. Beſonders fehlt es an
Aufnahmen gang ſchöner Stellen der Heide und an Auf
nahmen, die humoriſtiſch wirken. Der Vorſitzende, Herr Juwelier
Tittel, der den Vortrag übernommen hat, richtet deshalb an
alle Mitglieder des HeideVereins und r der Heide
die Vitte, ihm ſolche Aufnahmen für einige Monate leihweiſe zur
Verfügung ſtellen zu wollen. Die Photographien, Platten oder
Films werden ſpäter unbeſchädigt zurückgegeben.

Der Männergeſangverein Giebichenſtein begeht am 7. und
8. d. Mts. in den Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ die Feier
ſeines 40jährigen Beſtehens. Am Sonnabend, den 7. cr. Ündet
aus dieſem Anlaſſe unter Leitung des langjährigen Liedermeiſters
dieſes Vereins, Herrn Lehrer Willno, ein Vokal- und Jnſtru-
mental-Konzert ſtatt. Bei demſelben wird Fxäulein Eliſabeth
Schaumburg, eine Schülerin des Herrn Konzertſängers Robert
Spörry hier, mitwirken und eine Arie ſowie einige Lieder zumVortrag bringen. Außerdem wird Herr Konzertmeiſter Hentſchel

einige Soloſtücke auf der Violine darbieten. Nach dem Konzert
findet ein Kommers ſtatt. Für den darauffolgenden Sonntag iſt
mittags ein Feſteſſen in Ausſicht genommen, abends beſchließt ein
Ball die Feier

Der Evangeliſche Männer, Jünglings- und JugendVerein
an St. Ul rich veranſtaltete geſtern im „Wintergarten“ einen Familien
abend evangeliſch- patriotiſchen Jnhalts. Die Feſtrede hielt Herr
Paſtor Richter. Er wies auf die Segnungen der Reformation hin
und mahnte zum treuen Feſthalten am Evangelium. Der zweite Teil
des Abends huldigte dem Andenken des Großen Friedrich. Das Theater
ſtück „Sansſonci“ wurde flott geſpielt und fand dankbaren Beifall.
Auch die Vorträge der Vereinskapelle und der Flaggengruß der Mit-
glieder der Turnabteilung des Vereins geſielen ſehr.

Die Evangeliſations Vorträge kann Herr Prediger Dannert
leider in dieſer Woche nicht halten. Der aus ſeiner früheren Tätigkeit
bekannte Paſtor Simſa aus Barmen hat es übernommen, die Vor-
träge in dieſer Woche zu halten. Herr Paſtor Simſe hält auch jeden
Nachmittag 4 Uhr Geiſtſtraße 29 Bibelſtunde für Herren und Damen.

Sonntagsruheverſammlung. n der Verſmmlung des
Deutſchnationalen Freie ungsgehilfenver-bandes, die am vergangenen Freitag im „Goldenen Schiffchen“
ſtattfand, ſprach Herr Müller über „Das Recht auf den freien
Sonntag“. Der Referent ſagte in ſeinen Ausführungen, daß das
Sonntagsruhegeſetz den modernen Anforderungen des Kultur-
lebens nicht mehr entſpräche und ſeine Abänderung ein dringendes
Bedürfnis ſei. Deshalb habe der D. H.V. im Juli d. Js. eine
Maſſeneingabe an den Reichstag gerichtet, die mit faſt 180 000
Unterſchriften bedeckt ſei. Jn der Diskuſſion ſprachen die Herren
Pritſchow, Wagner und Binder, die den Ausſüh-
rungen des Vortragenden beiſtimmten. Die Verſammlung nahm
ſchließlich folgende Entſchließung einſtimmig an: „Die heute in
dem „Goldenen Schiffchen zu Halle a. S. verſammelten ſelbſt
ſtändigen und angeſtellten Kaufleute ſind von der Anſicht durch
drungen, daß die heute geltenden Beſtimmungen über die Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe, 88 105 b ff. d. G.-O. den modernen
Anforderungen des Kulturlebens bei weitem nicht mehr genügen.
Die großen Anſprüche, die in der haſtenden Eile des Erwerbs-
lebens an die Arbeitskraft des Einzelnen geſtellt werden, be
dingen mit Naturnotwendigkeit eine hinreichende Erholung für
Körper und Geiſt. Die heutige Ordnung der Sonntagsruhe bietet
dazu keine ausreichende Gelegenheit. Da aber der Reichstag die
Macht hat, dem Kaufmannsſtande die langerſehnte völlige
Sonntagsruhe ſchon jetzt zu geben, ſo richten die Ver-
ſammelten die dringende Bitte an ihn, der vorliegenden Novelle
zur Gewerbe-Ordnung (Nr. 552 der Druckſ. d. Reichstages) nur
dann zuſtimmen zu wollen, wenn in dieſe Novelle gleichzeitig
Beſtimmungen aufgenommen werden, die unter Abänderung der
88 105 b ff. der G.-O. die völlige Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe herbeiführen. Ausnahmen hiervon wolle der
Reichstag nur für Arbeiten zulaſſen, die in Not fällen oder im
öffentlichen Jntereſſe unbedingt erforderlich ſind.“

Vom Grand Hotel Berges. Die nun ſchon ſeit über Monats-
friſt verſuchsweiſe eingeführten Künſtler-Abendkonzerte,
wie ſie ähnlich ſich in anderen Großſtädten ſchon ſeit Jahren allgemeiner
Beliebtheit erfreuen, haben beim hieſigen Publikum ſo günſtige Auf
nahme und Zuſpruch gefunden, daß die Oberleitung des Hotels ſich
entſchloſſen hat, die Konzerte auch ferner beizubehalten. Ein nicht
geringer Umſtand dieſer günſtigen Einführung dürſte wohl in erſter
Linie in dem guten Darbietungen zu ſuchen ſein, die von dem muſik-
verſtändigen Publikum mit Beiſall ausgezeichnet werden, dann aber
auch in dem zwangloſen Zu und Abgehen der Beſucher, namentlich
nach Schluß der Theater.

Saalſchloßbrauerei. Das morgen, Mittwoch, nachmittag
ſtattfindende Sinfonie- Konzert wird ausgeführt von der ge
ſamten Kapelle unſerer 36er. Außer Beethovens herrlicher D-dur-
Sinfonie verzeichnet das Programm Kompoſitionen von Weber,
Cornelius, Bizet, SaintSains und Grieg. Das Konzert be
ginnt 1244 Uhr.

Jm Walhallatheater hat der am Sonntag be
gonnene neue Spielplan eine ſtarke Anziehungskraft auf das
Publikum ausgeübt. Es war in ſo großer Anzahl erſchienen, daß
das Haus faſt ausverkauft war. s ebenſo reichhaltige wie
intereſſante Programm, in dem diesmal der Geſangskunſt ein
weitgehenderes Feld als ſonſt eingeräumt wurde, läßt jeden Be
ſucher auf ſeine r kommen. Den Vogel unter den Ge
ſangskünſtlern ſchoß der Humoriſt Max Walden ab, der mit
ſeiner friſch-fröhlichen Vortragsart und ſeinen launigen, durchweg
dezenten Couplets bei den Zuhörern wahre Lachſalven hervorrief.
Der Beifall, den man ihm zollte, war daher natürlich ſehr groß, ſo
daß er ſich zu einigen Zugaben veranlaßt ſah, nebenbei bemerkt
auch zu einer recht originellen, betitelt „Der Abſchied Cäſars von
Hektor“. Wiederholt hervorgerufen wurde das auf dem Pro
gramm als Geſangsduettiſten verzeichnete Künſtlerpaar He e und
Shee, das teilweiſe mit ſeinen auf viel Humor zugeſchnittenen
Darbietungen, in die mehrere komiſche Tanzſzenen eingeflochten
waren, zwerchfellerſchütternde Wirkung im Zuſchauerraum erzielte.
Jn zwei weiteren geſanglichen Nummern macht man ſodann
noch Bekanntſchaft mit einer Konzertſängerin namens Carmen
de Rothſchild und dem Luna-Terzett, deren Angehörige,
vier nette junge Damen, in einem Transformationsakt gleichfalls
mehrere Lieder zum beſten geben. Fräulein Jrene und Max-
well erfreuten mit einer Reihe von Muſikvorträgen, die von
ihnen auf verſchiedenartigen Jnſtrumenten geſpielt wurden. Be
ſonders intereſſierte eine Partie aus dem „Tannhäuſer“ auf einem
orgelartigen Jnſtrument, die fein abgeſtimmt zur Wiedergabe gelangte. Auf dem Gebiete der Akrobatik leſteten zwei Söhne

der gelben Raſſe, Kioday Godayou, ſowie die aus vier
Perſonen beſtehende Baſſy- Company Hervorragendes.
Erſtere produzieren ſich u. a. in einem japaniſch-equilibriſtiſchen
Melangegkt mit jener Sicherheit und Eleganz, wie man es eben
bei den Japanern zu ſehen gewöhnt iſt, während die Angehörigen
der letzteren als römiſche Gladiatoren das Intereſſe der Zuſchauer
für ſich voll und r ber Anſpruch nahmen. Mit dieſen vorzüg-
lichen Nummern iſt das Programm aber noch keineswegs er
ſchöpft, es wird vielmehr noch eine HauptAttraktion, betitelt
Miß Gertruds „Grottenzauber“, in einem elek-
triſchen Ausſtattungsakt dargeboten, der das Publikum aus der
Bewunderung nicht herauskommen ließ. Schließlich ſei noch der
turneriſchen Leiſtungen Romains an Ringen und

die zur VervollStarkers Bio-Tableaux gedacht,

ſtändigung des Programm beitragen. Morgen, Mittwoch, e r Uhr veranſtaltet die Direktion wieder eine
en etgelrun lebender Photographien, ver

mit Auftreten von Kiodah Godayou, zu den bekannten
niedrigen Eintrittspreiſen: Erwachſene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Ueber Verbeſſerungen im Berufsleben der erwerbenden
Frauen wird Eva von Roy aus Königsberg am 13. November in

Halle ſprechen. Jhre hingebende Tätigkeit zum Wohle der berufotätigen
Frauen hat ihr das Vertrauen aller in hohem Maße erworben ſie
wird auf ihrer Vortragstournee durch Mittel und Norddeutſchland auch
Halle berühren und an dem genannten Tage im „Hotel Kronprinz“
ſprechen. Bei der vielſeitigen Erfahrung, die der Rednerin infolge
ihrer langjährigen Berührung mit allen Zweigen des Erwerbslebens
zur Seite ſtehen, wird dieſer Vortrag allen berufstätigen Frauen von
großem Wert ſein und das Jntereſſe weiter Kreiſe erwecken.

Die Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke, des hieſigen
Armenpflege und WohltätigkeitsVerbandes, hält ihre Sprech
ſtunden Dienstag abends 6--7 Uhr und Freitäg mittags 12 bis
1 Uhr Rathausſtraße 16 ab. Sie gibt bereitwillig Auskunft über
alle Fragen der Trinkerrettung, übernimmt die perſönliche Ein
wirkung auf Alkoholkranke und vermittelt nötigenfalls die Für
ſorge anderer Wohltätigkeitsvereine bezw. der Armenverwaltung.
Alkoholkranke oder deren Angehörige wollen ſich vertrauensvoll an
den Leiter, Herrn Paſtor Vonhof, während der obengenannten
Sprechſtunden wenden.

Wem gehören die Fahrräder Am 10. Oktober nach-
mittags wurde in der Kutſchgaſſe ein noch guterhaltenes Fahr-
rad aufgefunden, bisher hat ſich noch kein Eigentümer gemeldet.
Das Rad, anſcheinend trug es die Bezeichnung „Korſo-Rad“, hat
die Fabriknummer 123 664; es hat ſchwarzen Rahmenbau, ab-
wärts gebogene Lenkſtange mit ſchwarzen Griffen, Torpedo-
freilauf und iſt ohne Klingel und Werkzeugtaſche. Am 21. Ok-
tober nachmittags ift ein junger Mann in ein Geſchäft der
Raffinerieſtraße gekommen und hat et ſein mitgebrachtes
Fahrrad auf einige Stunden einſtellen zu dürfen. Angeblich
wollte er den vorderen Pneumatikreifen reparieren laſſen. Unter
Zurücklaſſung des Rades hat er ſich dann entfernt, ohne bisher
wiederzukommen. Das Rad iſt alt, von unbekannter Marke, hat
ſchwarzen Rahmenbau, gelbe Felgen, gerade Lenkſtange mit
ehe Griffe fehlen an der Lenkſtange. Es trägt die

abriknummer 87 244, auch hier fehlt die Werkzeugtaſche. Es
erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß die Räder aus Straftaten her
rühren. Perſonen, die über die Herkunft bezw. die Eigentümer
der Räder Auskunft zu geben vermögen, wollen dieſes der
Kriminalpolizei, Rathausſtraße 19, Zimmer 68, wo auch
die Räder beſichtigt werden können, mitteilen.

Bekanntmachung. Wegen Verlegung des GasWaſſerrohr
ſtranges wird die Große Klausſtraße vom 4. November ab für den
Fahr und Reitverkehr bis auf wer teres geſperrt.

Von Stadt und Straße. Die Feuerwehr rückte geſtern, Montag
zur Beſeitigung eines Stubenbrandes gegen /3 Uhr nach Schülers
hof 7. Als ein Dienſtmann aus dem Grundſtück Königſtraße 8
Gepäckſtücke abholen wollte, brach er im Hofe leblos zuſammen. Ein
Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein jähes Ende bereitet. Auf der
Wache des 8. PolizeiReviers meldete ſich der Fürſorgezögling Karl
Emmermann und gab an, daß er im Juli von ſeiner Arbeitsſtelle beim
Landwirt Engelmann in Gernrode a. H. entlaufen ſei. Jn der
heutigen Nacht wurde von mehreren jungen Leuten ein an dem Grund
ſtück Scharrenſtiaße 1, Front Geiſtſtraße, angebrachter Schaukaſten
gewaltſam abgeriſſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
2. November. „Graecia“ 1. Nov. von Cuxhaven ab. „Barcelona“
31. Okt. von Cuxhaven ab. „Vandalig“ 1. Nov. von Port Said
ab. „Scotig“ 1. Nov. nach Hamburg ab. „Batavia“ 1. Nov. nach
NewYork ab. „Lydia“ 1. Nov. in Buſhire an. „Savoia“ 1. Nov.
von Malta ab. „Galicia“ 1. Nov. Lizard paſſ. „Frankenwald“
1. Nov. von Havre ab. „Fürſt Bismarck“ 1. Nov. von Santander
ab. „Patricia“ 31. Okt. nach Hamburg ab. „Braſilia“ 31. Okt.
in Colombo an. „Segovia“ 1. Nov. in Tſingtau an. „Suevia“
31. Okt. nach Hongkong ab. „Aragonia“ 31. Okt. in Port Said
an. „Ambriga“ 31. Okt. in Suez an. „Albano“ 31. Okt. Prawle
Point paſſ. „Spreewald“ 30. Okt. in Colon an. „Schaumburg“
31. Okt. Queſſant Creach paſſ. „Albingia“ 31. Okt. nach Havanag
ab. „Belgravia“ 31. Okt. nach Hamburg ab. „Troja“ 31. Okt.
nach Hamburg ab. „Swwakopmund“ 1. Nov, auf der Elbe an.
„Virginia“ 31. Okt. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
2. November. „Prinzeß Alice“ Sonntag von Schanghai ab.
„Greifswald“ Sonnabend von Funchal ab. „Chemnitz“ Sonn
abend Lizard paſſ. „Schleſien“ Sonnabend in Bremerhaven an.
„Prinz Eitel Friedrich Sonntag in Bremerhaven an. „Bar-
baroſſa“ Montag von Cherbourg ab. „Gotha“ Sonnabend von
Bremerhaven ab. „Borkum“ Montag Borkum Riff paſſ. „Fried
rich der Große“ Montag in Bremerhaven an. „Oldenburg“
Sonntag Dover paſſ. „Coblenz“ Sonntag“ in Oporto an. „Roon“
Sonntag von Southampton ab. „Halle“ Sonntag in Santos an.

Woermann-Linie. Hamburg, 2. November. „Frieda
Woermann“ Sonntag Cuxhaven paſſ. „Martha Woermann“
Sonnabend Cuxhaven paſſ. „Swakopmund“ Sonntag in Hamburg
an. „Jrmfried'“ Sonnabend von Swakopmund ab. „Linda
Woermann“ Sonntag Dungeneß paſſ. „Erna Woermann“
Sonntag in Victoria an. „Eleonore Woermann“ Sonnabend in
Hamburg an.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bericht über Kartoffelernte, Herbſtbeſtellung und Saatenſtand
vom 1. November 1908. Das Ergebnis der Kartoffelernte-
ſchätzung der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchafts-
rates vom 1. November d. J., ausgedrückt in Prozenten einer
Mittelernte, iſt folgendes: 1. November 1908: 95,5 Proz., davon
erkrankt 4,3 Proz. 1. Oktober 1908: 94,4 Proz. Die bereits in
unſerem Bericht vom 1. Oktober zum Ausdruck gebrachte Auf-

daß das Anhalten der in der zweiten Septemberhälfte
eingetretenen ſchönen Herbſtwitterung den Ertrag der Kartoffel-
ernte noch günſtig beeinfluſſen würde, hat ſich nach den vorliegen-
den Berichten aus der letzten Oktoberwoche als zutreffend er-
wieſen, vor allem hinſichtlich der Qualität der Kartoffeln, deren
Stärkegehalt von der Mehrzahl der Berichterſtatter höher
als im Vorjahre eingeſchätzt wird. Für die Be-
urteilung der obigen Prozentziffer iſt zu beachten, daß nach den
bisherigen Erfahrungen die Berichterſtatter geneigt ſind, die mit
100 bezeichnete Mittelernte als eine gute Mittelernte anzuſehen,
ſo daß auch die Prozentzahlen von 90--100 noch eine Mittelernte
bezeichnen würden. Die Einzelberichte aus allen Produk-
tionsbezirken, deren Zuſammenſtellung die Preisberichtſtelle des
D. L.-R. (Berlin W. 80) unentgeltlich zur Verfügung
ſtellt, enthalten ein überaus reichhaltiges Material über die ver-
ſchiedenen Erträge der einzelnen Kartoffelſorten. Jm allge
meinen haben die Kartoffeln auf leichterem Boden beſſere Er-
träge geliefert, auch iſt die Erkrankungsziffer hier meiſt eine ge-
ringere. Nur im Weſten und im Süden haben Fäule und
Engerlingfraß mehrfach das Ergebnis in mehr oder minder
ſtarkem Maße beeinträchtigt, was aber gegenüber der beſſeren und
ausſchlaggebenden Ernte des Oſtens weniger ins Gewicht fällt.
Beträgt doch die Anbaufläche für Kartoffeln in den ſechs öſt
lichen Provinzen des preußiſchen Staates allein faſt die
Hälfte der geſamten Kartoffelfläche in Deutſchland. Auch die
auf 105,3 Proz. erhöhte Schätzungsziffer in Bayern läßt auf
eine beträchtliche Kartoffelernte daſelbſt ſchließen. Allerdings
wird ſeitens vieler Berichterſtatter die Befürchtung ausgeſprochen,
daß die Verluſtziffer durch Froſtſchäden möglicherweiſe eine

Vergrotzerung erfahren dürfte, weil ſich bei Eintritt der ka

Sir teng ellenweiſe noch bis ein Drittel derKartoffeln im Boden befand. Da der genaue Umfang
derartiger Schäden zurzeit der Berichterſtattung indes noch nicht
überall athlt and. ſo ſind ſolche bei den Schätzungen vielfach noch
unberückſichtigt geblieben. eſentlich größer als bei den Kar.
toffeln dürfte aber der Schaden ſein, den die Rüben durch Froſt
erlitten haben, zumal deren Ernte infolge der übermäßigen
Bodenhärte noch ſehr im Rückſtande war. Sehr unan.
genehm empfunden wurde die in den meiſten Reichsgebieten ſeitmehr als 132 Wochen andauernde ren her
bei Beſtellung der Winterſaat, die bisher nur für
Roggen erledigt zu ſein ſcheint, während mit der Aus
ſaat von Weizen vielfacherſt der Anfang gemacht
war. Viele Landwirte wollen erſt Regen abwarten, und
es iſt zu befürchten, daß, wenn ſolcher nicht bald eintreten ſollte,
ein größerer Teil der für den Weizenbau be
ſtimmten Felder unbeſtellt bleiben wird. Die
Saaten entwickeln ſich in dem ausgetrockneten Boden
nur e langſam,; ſoweit ſie überhaupt aufgegangen ſind,
war ihr Stand meiſt ungleich und lückenhaft, und auch die frühbeſtellten und bisher günſtiger beurteilten Saaten fangen bereits

an, unter Mangel an Feuchtigkeit zu leiden. Teil
weiſe glaubt man, daß die Saat durch neue erſetzt
werden muß.

Von der Berliner Börſe. Vom 3. November d. J. qh
werden die Aktien der Braſilianiſchen Bank für
Deutſchland ausſchließlich Dividendenſchein für 1907,08 mit
Zinsberechnung vom 1. Juli 1908 gehandelt und notiert. Zum
Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 10 000 000
Mark neue Anteilſcheine (ILit. K. Nr. 80 001 bis 90 000, gewinn-
berechtigt vom 1. Januar 1909 ab) der Berliner Handels
Geſellſchaft zu Berlin.

Kreditverein zu Altenburg. Bei einem Umſatze von
ungefähr 49 Millionen wurde ein Reingewinn von reichlich
36 000 A erzielt, der die Verteilung einer Dividende von
T Pro z. geſtattet. Die Rücklagen belaufen ſich auf 108 000
Mark, die Mitgliederzahl beträgt 1000. Die General-
verſammlung nahm einen glatten Verlauf.

W. Gewinnziehung der Oeſterreichiſchen 1860er Loſe. 600 000
Kronen Serie 11 240 Nr. 17; 100 000 Kronen Serie 10 577 Nr. 9;
50 000 Kronen Serie 18 402 Nr. 17; je 20 000 Kronen Serie 14 108
Nr. 14 und Serie 16 147 Nr. 16. Je 10000 Kronen Serie 157
Nr. 1, Serie 1013 Nr. 18, Serie 1666 Nr. 6, Serie 1754 Nr. 3,
Serie 3634 Nr. Serie 3880 Nr. 14, Serie 4395 Nr. 11, Serie
5076 Nr. 19, Serie 6371 Nr. 16, Serie 8813 Nr. 3, Serie 9115
Nr. 5, Serie 9618 Nr. 18, Serie 14 609 Nr. 18, Serie 15 254 Nr. 16
und Serie 19860 Nr. 20. Je 2000 Kronen Serie 2 Nr. 18, Serie
Nr. 20, Serie 112 Nr. 9, Serie 605 Nr. 5, Serie 1754 Nr. 4, Serie
2229 Nr. 11, Serie 2285 Nr. 1, Serie 2636 Nr. 7, Serie 3263 Nr.
15, Serie 3488 Nr. 4, Serie 4006 Nr. 6, Serie 4116 Nr. 4, Serie
5534 Nr. 13, Serie 6963 Nr. 8. Serie 6963 Nr. 20, Serie 8026 Nr.
20, Serie 8184 Nr. 17, Serie 11 629 Nr. 17, Serie 12 567 Nr.
Serie 12 822 Nr. 20, Serie 13 330 Nr. 18, Serie 15 918 Nr. 15,
Serie 16 161 Nr. 5, Serie 17 227 Nr. 7, Serie 17227 Nr. 11, Serie
18 521 Nr. 10, Serie 18 521 Nr. 15, Serie 19 137 Nr. 7, Serie
19 286 Nr. 18, Serie 19 401 Nr. 10. Auf die übrigen in verloſten
Serien enthaltenen 6250 Losnummern fällt kleinſter Trefſer von
1200 Kronen. Auszahlung ab 1. Februar 1909. (Ohne Gewähr.)

W. Gewinnziehung der Oldenburger 30/ 40-Talerloſe von 1871:
g0 000 Nr. 72318; 1200 Nr. 115 135 je 600 Nr. 12 512,
Nr. 56 521, Nr. 66901 je 300 Nr. 21046, Nr. 32 237, Nr. 57 871,
Nr. 70 202, Nr. 77 061 je 180 A. Nr. 607, Nr. 2164, Nr. 19 640,
Nr. 24717, Nr. 37 769, Nr. 38 134, Nr. 57 950, Nr. 656 108,
Nr. 65 771, Nr. 68 463. (Ohne Gewähr.)

W. Serienziehung der Braunſchweiger 20-Talerloſe von 1869
1 75 156 170 456 624 705 1241 1294 1455 1527 16600 1933 2047
2056 2115 2402 2543 2876 3153 3377 3669 3919 4003 4359 4394
5259 5301 5466 5762 5902 6068 6077 6266 6394 6465 6487 6556
6563 6602 6797 6814 6935 6979 6993 7159 7226 7259 7370 7413
7458 7500 7719 7803 7965 7972 8856 8956 8941 9444 9878 9908.,
(Ohne Gewähr.)

—-y. Kaliwerke Hattorf und Neubleicherode. Nach dem
„B. B.-C.“ ſteht der definitive Syndikatseintritt dieſer
Werke, und zwar ohne weſentliche Differenzen, nahe bevor.

—-y. Hohenfels-Carlshall. Das Abkommen zwiſchen dieſen
beiden Kali-Gewerkſchaften wird dadurch jetzt perfekt, daß die
Bergbehörde die vereinbarte durchſchlägige Verbindung
der beiden Schachtanlagen genehmigte. Carlshall zieht
für Vorbereitung des Schachtbaues 4 Million 3 u buße und
einen gleichen Betrag noch bis zum Januar ein.

Tanner Eiſenhütte, A. G. Die Generalverſammlung
es (wie im Vorjahre), 16325 Proz. Dividende zu ver
teilen.

y. Dividendenvorſchläge für 1907,/08. Kloſterbrauerei Röder
hof 3 Proz. (i. V. 2 Proz.). Weſſelmann, Bohrer Co.
in Zwoetzen wieder 12 Proz. Bayeriſches Brauhaus in
Pforzheim 5 Proz. (i. V. 6 Proz.). Rumäniſche Zucker
raffinerie 11 Proz. (i. V. 10 Proz.) und 25 Fr. (i. V. 20 Fr.)
auf die Genußſcheine, Hanſabrauerei in Dortmund 7 Pryz.
(i. V. 6 Proz.). Brauhaus in Eſſen 4 Proz. (i. V, 7 Proz.

Wochen-Markktberichte,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte in der Woche vom 29. Oktober bis 4. November 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Ger ſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.20,00 21,00 17,00- 17,50 16,50 17, 00 16,00-—-17,v0Salzwedel
Stendal, Stadt 19,60--29,40 16,60 17,20 17,00 18,50 15,00 17,600 (40,00

do. Land S 2 20,20 7Calbe 16,50 19,602 s 19 00 7Magdeburg St. 19,70 17,25*
Aſchersleben, St. 19,20-20,00 17,00--17,30 17,50--20,90 16,00 16,50 26,00- 28,00
Halberſtadt Stadt 18,89 19 80 16,60--17,20 17,650 20 00 15,33--16,63 20,30--238,50

do. Land 19,20 20,00 16,80--17,20) 18 59 19 50 1600 16,30 22,00 24,00
Wernigerode 19,50 20,00 16,59 17,00 18,50--19,50 15,560 16,10

Torgau 20,00 16.,90 S 16,00Schweinitz 19,41--19 71 16,38- 16,755 S 14,50 15 096 30,00-88,00
Saalkreis 19,20--19,90 16 70-17,30 18,50- 21,00 15,60- 16,80 20,00-——24,00
Halle Stadt 19,40-—20,00 17,90 17,50 18,50 21,90 15,90 16,60 :21,00.—23,90
Delitzſch 20,00 20,49 17,00--17,50 16,007 21,20 16,00--16,60
Mansf. Gebirgskr. 19,30-—19,80 16,50-—-17,20 17,50 20,00 1590 1620 22,00--26,00

Maus', Seekreis 7 16,408 SSangerhauſen 17,509 S 7Eckartsberga 18,00-19,00 16,00 16,40 18,00--19,00 14,00 15,00 14,00--16,00
Merſeburg, Stadt 18,00 -29,80 17,00- 18,00 18,50--21,00 15,00--17,90 30,00-86,00
Weißenfels, Stadt] 19.20-20,00 17,20--18,00 18,00- 20,50 15,50- 16,00
Erfurt, Stadt 118,50-20,60 17,00-18,00 19,00--21,00 15,50 17,60 24,00--26,50

Bemerkungen: Oualitätsware, Sommer- 20,20, 8 600 Zktr.
mittl. Sommerweizen, 900 Ztr. guter, 1120 kg, 950 kg, zum
Schroten, 200 Ztr. ab Station, 9 600 Ztr. frei Bahn.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Vezahlt wurden am
2. Novbr. 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 64 niedrigſter Preis 59 Bullen: höchner Preis
63 niedrigſter Preis 59 Kühe: höchſter Preis 62
niedrigſter Preis 52 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 70
niedrigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 71.4.
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Wagen, Darm, Mittel und Blut
Sſch weine: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 69 (Vergl.
auch die auswärtigen FleiſchpreisNotierungen in der zweiten Veilage
dieſer Nummer.)
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Salpeterpreiſe am 3. November 1908,

Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,45
Februar- März 1909: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 C.
enden z ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Nov. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

el hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
gagdeburg, 3. Novbr. (Eigener Drahtbericht der
gornzncker 88 ohne Sack 9,52 9,60,
Rachprodukte 75 ohne Sack 7,95-—8,05.

Brotraffiuade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ſtetig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November G. B.
Dezember 20 256G, 20,25B.
Jan.März 20,550, 20,656.

März 20,656G, 20,75 V.
Mai 20 906, 20.,95B
Auguſt 21,200, 21,258.

Tendenz ſtetig.
Hamburg, 3. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance

März 20,656
Mai 20 856.
Augun 21,15G.

November 20,006G.
Dezember 20 206G.
Januar 20.406G.

Tendenz: ſtetig.

Februar März 1910: Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00 c.

Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ſlill.

frei an Bord Hamburg.

Berliner Produktenbörſe vom 3. November. (Eigener Vrahtbericht).

Weizen per Dez. 205,00 Mai 209,75 J
Roggen ver Dez. 174,00 Mai 181,75
Hafer per Dez. 164,25 Mai 166 75
Mais per Dez. 160,00 Mai 149,50 .4

uli M

Börſe von Berlin vom 3. November. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Gegenſatz zu geſtern zeigte die Börſe heute ein
weſentlich zuverſichtlicheres Ausſehen, mit der eine leichte
Zunahme der Geſchäftstätigkeit Hand in Hand ging. Legte
man ſich bei Eröffnung mit Rückſicht auf die aus Wien ge
meldete ſchwächere Haltung anläßlich des ſich augenſchein
lich verſchärfenden öſterreichiſch-ruſſiſchen Gegenſatzes in der
Behandlung der Orientfragen einige Zurückhaltung auf, ſo
griff doch die beſſere Haltung ſpäter nahezu auf alle Markt
gebiete über. Jn der Hauptſache waren es aber Deckungen,
die den Anſtoß zu der feſten Haltung gaben. Die Speku-

lation ſcheint in der letzten Zeit, veranlaßt durch die poli
tiſche Lage und die trüben Mitteilungen über die allge
meine Geſchäftslage, größere Baiſſeengagements einge
gangen zu ſein, wodurch ſich auch die beachtenswerte Wider
ſtandskraft der Börſe an den vorhergehenden Tagen er
klärt. Ziemlich erhebliche Steigerungen erfuhren Montan-
aktien auf das Zuſtandekommen des neuen Siegerländer
RoheiſenVerkaufsvereins, woraus die Börſe die Hoffnung
ſchöpft, daß die Erneuerung auch der übrigen Roheiſenver-
bände in letzter Stunde vielleicht doch noch erreicht werden
könne. Die Steigerungen betrugen auf dieſem Gebiete bis 2
Prozent. Auf dem Markte der Schiffahrtsaktien, bisher
ausſchließlich das Betätigungsfeld der Baiſſeeſpekulation,
bewirkten die Meldungen von einer leichten Beſſerung des
Auswanderungsverkehrs lebhafteren Deckungsbegehr und
damit beträchtliche Kursbeſſerungen. Amerikaner lagen,
veranlaßt durch die feſte Haltung New orks, feſt und über
Parität, wozu Londoner Arbitragekäufe anregten. Feſte
Haltung zeigte auch der Rentenmarkt, wo dreiproz. Reichs
anleihe 4 Proz. höher waren, während Ruſſen ſich behaup
teten. Verhältnismäßig ſtill ging es auf dem Bankenmarkte
zu doch auch hier führten Deckungen zu leichten Kurs-
beſſerungen, namentlich in den leitenden Werten. Bei
Elektrizitätsaktien betrugen die Steigerungen ca. 1 Proz.
Die Beſſerung ſetzte ſich ſpäter in langſamem Tempo weiter
fort. Tägl. Geld 3 Proz. Privat-Diskont 25/, Proz.

Tages-Marktberichte.
New-York, 2. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericdht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Oktbr.). Baumwolle Prete in NewYork 940 (9,35), Lieferung Dez. 8,94
8 87), Lieſerung Februar 8.,80 (8,83 in New Ocleans9 Kelroleum, Standard white in New-Nork 8,50 (8,50),
n Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,90 (9,85), Rohe Brothers 1020 (10,20), Mais per
Dez. 73 1741 Mai 71 (71 Juli Weizen,roter Wintern eizen loco 1095 1098 Weizen per Dez. 1097
(110), per Mai 110 (1108 per Juli per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 18/, (18 Kaffee iarr
Rio Nr. 7 681 (62 Rio No. 7 ver Dezbr. 5,45 5,40),
ver Februar 5,40 (5,80 Mehl, Spring-Wheat cleare 4 05 (4,05).
Zucker 3,45 (3,48). Zinn 30,90 30,50 (29,85- 30,15),
Kupfer 13,87 14,00 (13,75 14,00).

Chicago, 2. November, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Oktbr.). Weizen,

[-=„JJZddDKursnotlerungen der Berliner Bärse vom 3. November, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 3. Norember, 1 Obr,
Mitgeteilt rom Bankhanse Paul Schausell Go., Halle a. S.
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Dezbr. 997 o per Mai 103 (103.). Mais perVez. 63 (63). Schmalz ver Jan. 9 45 (9,4745, per Mai 9,52
(9,42X). Speck ſhort elear 9,25 9,50 (9,25- 9,50). Pork per
Jan. 16,12x (16,00).

Fehte Draht- und Fernſprech-Rachriggten.

Zur Veröffentlichung des KaiſerJnterviews.
Dresden, 3. Nov. Jn der zweiten Kammer iſt von den

freiſinnigen Abgeordneten Günther, Bär und Roch
folgende Jnterpellation eingegangen: „Jm Hinblick
auf die vom Auswärtigen Amte unter verfaſſungsmäßiger
Verantwortung des Reichskanzlers gebilligte Veröffent-
lichung der vom deutſchen Kaiſer einem eng-
liſchen Staatsmanne gemachten Mittei-lungen richten die Unterzeichneten an die Königliche
Staatsregierung die Anfrage, welche konſtitutionellen
Bürgſchaften ſie den verbündeten Regierungen in Vorſchlag
zu bringen oder was ſie ſonſt in verfaſſungsmäßigem Sinne
zu tun gedenkt, um anſtelle einer Politik der Unbeſtändig-
keit und Plötzlichkeit eine in konſtitutionellen
Formen ſich bewegende, den Jntereſſen des deutſchen
Volks entſprechende auswärtige Politik durch die verbün-
deten Regierungen zu gewährleiſten.“

Torgau, 3. Nov. (Privattelegramm der „Hall. Ztg.“)
Beim heutigen Pferderennen ſiegten: Angelico,
Jſolde, Mylord.

Zwickau, 3. Nov. Die Vereinigung deutlſcher
Webereien engliſcher Gardinen hat in ihrer
Hauptverſammlung, die hier abgehalten wurde, eine ſofort
eintretende Betriebseinſchränkung beſchloſſen,
die vorläufig bis zum 15. Mai 1909 dauern ſoll. Die Be
triebseinſchränkung hat die Preiserhöhung der Fabrikate
zur Folge. Zu der Vereinigung gehören ſämtliche deutſchen
Gardinenwebereien.

Kettwig, 3 Nov. Hier ſind heute morgen der Stein-
brucharbeiter Pollenbach, ſeine Frau und zwei
ſeiner Kinder in den Betten tot aufgefunden
worden. Der Tod iſt durch Erſticken eingetreten, an-
ſcheinend infolge der Gaſe einer in der Stube brennenden
Petroleumlampe. Drei im Nebenzimmer ſchlafende Kin-
der blieben unverſehrt.

Warſchau, 3. Nov. Jnfolge eines in den polniſchen
Blättern erſchienenen Aufrufs aller politiſchen Parteien,
der den Boykott in jeglicher Form verurteilt, hat der
Generalgouverneur angeordnet, alle in Warſchau ge-
ſchloſſenen polniſchen Lehranſtalten wieder
zu eröffnen.

Konſtantinopel, 3. Nov. (Wiener Tel. -Korr4-Bur.)
Die türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen
haben begonnen.

Hülva, 3. Nov. Geſtern abend kam es zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen ausſtändigen Bergleuten der
RioTinto Geſellſchaft und Arbeitswilligen. Doch ſtellte
die Gendarmerie die Ordnung wieder her. Die Zahl der
Ausſtändigen beträgt etwa 200.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 3. November, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe Temperatur lagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 2 80 1 bvedean 8 —2
Torgau 1 O 1 wolkie 7 S cNordhauſen -2 80 1 bedech 3 -2 S
Magdeburg 2 80 2 7 -2 mGardelegen 6 N1 heiter 7 6 S
Brocken S 2 c S c 2Starker Nebel und Reif.

J Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Hochdruckgebiet hat an Jntenſität abgenommen,

beherrſcht aber noch immer die Wetterlage, ſo daß bei ſüdöſtlichen
Winden im Dienſtbezirk das teils heitere, teils meblige, trockene
Wetter fortdauert. Nachts ſanken die Temperaturen infolge der
ſtarken Ausſtrahlung bei heiterem Himmel bis auf 6 Grad
(Gardelegen). Da die beiden Tiefdruckgebiete im Südweſten und
Nordoſten ſich zu vereinigen ſcheinen, ſo haben wir wolkiges,
milderes, zunächſt noch trockenes Wetter zu erwarten Ein Wetter-
umſchlag dürfte nahe bevorſtehen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 4. November Wolkig, zunächſt noch trocken, milder.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpundent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 4. November Trocken, teils heiter,

teils wolkig, nachts und früh Froſt, am Tage ziemlich mild.
Vorausſichtliches Wetter am 5. November: Wechſelnd bewölkt,

neblig, zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken, Nachtfroſt, am Tage mild.

Wasſſerſtände am 3. November
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1,40, Grochlitz 0.68,

Bernburg Untp. 0 48, Kalbe Obp. 1,38. Kalbe Untp. 0 04.
Elbe Leitmeritz 0,77, Außig 0,55, Dresden 1 89, Tor au

0,17, Wittenberg 0,69, Roßlau 0,11, Barby 4 0.26,
Magdeburg 0,59, Tangermünde 0,74. Wittenberge 0,5!,
Hohnuſtorf 0,13. Mulde: Düben 0,32

Preisnotiorungen für Kuxe vom 3. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRank, Halle a. S.
e An Nachfrage Angedokrage tod anzu Sſlbarbersg 2780 2850Adler-Ahilen 77 J aeattort-Verz.- Aktien 77 729Adler-ort.-Atien 45* 472 eſäberg- Aen 45 47

Adel, adgen. Ant. 25 2778 Ueläranfen l. JAeranderthal 6300 6500 üelärungen i o oBruckdorf -Niellben 6000 6150 J Hermann N. 1250 1300
Baiearede 4200 4350 unbeict 1550 160umerätdel- Akten 25 27 mmenrelt 3050 3150Derdah 10650 11100 jeobanmnerhe 3250 3359t e 2812128 5550 00 ludwigrhall III 60 61Ceniran 150 225 Fröganball- Aktien volle 65 67
h 292 7 6400 NMolitesball u „250 325euitche Kall-Attſen 85 87 er-dleicherode- Akt. 78 80
Denen 2800 2900 Forabäuser Hali-Akſien 69 71eieuth. 4500 Feier Braunkehlen 950 1000Emiſienball 140 175 Rot er 1325 1490Eriedrichtball- Alten. 729* 74 Sachten-ainer 2050 2125
III h 16000 Salimündt 1625 1659Grotz derte von Sachter 5300 5800 2800 2900Günth e 28 4225 4300 Ich ekerdanie 250 275III 28 30 Teutonia- Akt. e 225 250Tendenz: ruhig.

3 n
baukhaus Pauf Schau Seil Co., Halle a. 8., Bitterleld, Dolitaseh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapfieren, Einlöaung von Couponsg, Ver-

rinsung von Goldeinliageon, Gonto-Corrent- u. Wenhgel- Verkehr ete.
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Adoption,
Welches ältere, würdige chriſtliche kinderloſe Ehepaar

Witwer wäre rig gegen eine einmalige(tricht adelig) oder
Abfindung oder jährliche Rente
jedoch unehelicher Abkun
einer diſtinguierten Perſönlichkeit zu adoptieren Die

mſache; der Adoptierende und deſſen Familie haben von
derſelben keinerlei rechtliche Nachteile zu erwarten, insbeſondere
würde r Erbrechte ſeitens des Adoptivkindes Verzicht geleiſtet.

bedingte Diskretion wird erwartet und zugeſichert.
Gefällige Offerten wollen unter Bezeichnung von Name, Stand,

ohnort ſowie Angabe der verlangten Abfindung gerichtet
der Rechtsanwälte Dr. Neithardt,

lediglich Formſache;

Unbe

Alter und 3
werden an die Kanzlei
Berechtold und Dr. Weis in

behufs Verehelichungsmöglichkeit mit
eine junge gebildete Dame

Die Adoption iſt

München, Sonnenſtr. 5, II. Etg.

Auswärtige Theater.
Mittwoch. den 4. November 1908.
Leipzig Wenes Theater): Figaros

Hochzeit.
Leipzig (Altes Theater): Judith.
Weimar (HofTheater): Tiefland.
Erfurt (StadtTheater): Zwiſchen

Ja und Nein.
Altenburg (HofTheater): Der ge

heime Agent.

O. O. P.
4./11. 8 L. E. G. Gr. L. Sch., K.

Gesang-Unterricht,
Klavier-Unterricht,

Debiamations- Unterricht ten V

ltertrud Pankow-Naybauer,
Konzert- und Oratorien-Sängerin,

staatl. gepr. Gesangslohrerin,

Gr. Steinstr. 9.
Privat-Anterricht

in der engliſchen Sprache für
Anfänger, ſowie Unterricht im
Deutſchen für Ausländer, die
Stunde zu 1 Mark, erteilt (01972
L. v. Roenne, Uleſtr. 141.
Meldungen erbeten täglich von

1 bis 23 Uhr oder ſchriftlich.

Kaufmänmischer Turnverein
zu Halle(gegr. 1875).

Turnübnng
a) der Männer- und
Jnugend- Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der Damen- Abteilung Donners

tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (6550

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Damenputz.
Hüte werden chik und geſchmack-
voll garniert und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.

Wer
etwas zu kaufen, zu verkau
fen, zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

ſucht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

findet
hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter,
über richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auftrag.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Halle a. S.,
Brüderſtr. 4. Tel. 151.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [01967

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

[01981Kheumnafönus, lien

hilft sicher

Solvenal(Eucalyptusöl)
Flaſche 60 Pfg.

Allein echt
Drogerie Max Rädler,

HRlegante T
Briefpapiere,
Buehstaben-Prägungen gratis

bei Kartons von L. 50 an,

Aug.
Leipzigerstr. 22.T Tel. 390.

ſucht per ſofort oder ſpäter paſſ.
Exiſtenz, evtl. Gut von 150 bis

Geſchäft zu kaufen.

die Exped. d. Ztg.

unger ſtrebſamer Landwirt

Morgen zu pachten oder ein

fferten unter T. 0. 543 an
[6683

Neu! tmit cwaſe Neu!
5 Loden

uhertus Mäntel
r Damen und Herren,

r praktiſch, preiswert.
H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Ranniſcheſtr. 2.

0. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße
Gegründet 181

910.

Landw. Privatschulo
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
Buchführung, in Ab
r re

u. kaufm.
chlüſſen
eldmeſſen,

rechnung. Honorar mäßig Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro

grztig lDir. R. Falkenberg, Halle g.

Rechnen u. Molkerei

ekte

917
S.

Die weltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S. J
1402

Fritz Behrens Inh. Bruno riaus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

En gros u. en detail.Spar-Ver.

Echt bayriſche
Whboden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sehnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.

Kontfrollkarten
für alle Zweige der Landwirtschaft
pass. Muster geg. 20 Pfg. i. Marken.

Ober- Inspektor Stiegler,
Kötzschenbroda. [1745

FFFMFFFF

Erklärung
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass

clie von Herrn Direktor lIohannes Surmann,
cem Leiter der Kaffee-Handels-Aktien-Gesell-
schaft in Bremen, gegen uns Veröffentlichte
Broschüre von der Kgl. Staatsanwaltschaft in
Berlin heschlagnahmt worden ist.

Jeder, der diese Broschüre verbreitet oder
zu ihrer Verbreitung beiträgt, macht sich
strafhar.

Wegen des Inhalts der Broschüre sind
Sowohl von uns als auch von Herrn Kommerzien-
rat Aust persönlich strafgerichtliche Schritte
eingeleitet.

München-Berlin, im November 1908.

Kathreiners Malzkaffee Fabriken
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Wirtſchaftsfräulein haben die größt
Auswahl an guten Stellen
höchſtem Lohn bei Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Koch
mamſells, Köchinnen, Mädchen für
Küche u. Haus, erſte u. zweite Stuben
mädchen, Hausmädchen f. Rittergüter,

Perſonen Angebote

Unverh. Jnſpektor, 34 Jahrealt,

tälig, in jetz. Stellung 51 J,
ſelbſtänd. 2000 Mrg. gr. Rüben-
wirtſchaft mit ausgedehnt. Wieſen
bau geleitet, mit erſtkl. eugn. ver
ſehen, ſucht ſelbſt. Stell. z. 1. Jan.
1909, wo evtl. ſpätere Verheiratung
geſtattet iſt. Verm verb. Anerbiet,
u. Z. n. 542 an die Exp. d. Ztg.
Perheiratete und ledige
Knechte, Kuhfütterer, Arbeiter u.
Dreſcher zu ſofort u. 1. Januar
vermittelt unter günſtigen Be
dingungen Martha Branät,
Stellenvermittlerin, Leipziger
ſtraße 13. Fernruf 2646.

36j. verh. Kuhfütterer u. Melker,
4 J. lang als ſolcher in einer Stelle
geweſen, ſucht 1. Jan. Stelle d.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

nvalide, ſolid. zuverl., Mann,
ſucht bei Herrſchaften Kohlen trag,
Dampſheizung beſorgen u. Boten
gänge. Offerten unt. Z. p. 544
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Verh. Kuhrütterer, verh. Pferde
knechte und Arbeiterfamilien ſuchen
Stellg. d. Marie Hlänzel, Stellenvermit
lerin, Alter Markt 5. Fernſpr. 1783.

Verh. Kuhfütterer ſucht 1. 1. 09
Stelle. Albine Starke, Stellen
vermittlerin, Leipzigerſtraße 20.

Vermietnngen.
Merſeburgerſtr. 155

Apotheker Benemann“'sDiamantkKäitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moeer-
2ehaum, Alarmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Zu u. ansländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

j Eſſenz, ff. primaHienfong- Qual., z. Wiederv.

Dtzd. 2.50, 30 Mk. 6. frankvb.
„„Monopol“, Leipzig I 3 a.
M

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [01968

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 5.
Knape Würk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

7 9,vormittags

werden.

tags von

Volksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an t

an den Wochentagen vormittags
von 12--1

geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt

15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn

10 abends.
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

jedermann

und abends von
an den Sonntagen
von 11--12. Leſe

Bücherbeſtand zirka

10/, vormittags bisDie Bücher der

Wis

tar Masehinen und BRlektro-in-
De Bau-tngenieure and

roehbite ten. Aufnahmededing-
ungen: 6. Klasse Oymnasium
berw. Ahnliche Vordildung od.
Adsolvierung einer Faehgehulo

Näheres d. d. Programm.

ma ab
Firma des Verfertigers verſehen.

Bitte ansschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Autfkührungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

h

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
eiti n der Schinnen. Seit über50 W ren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und

à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [01634

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Perlangtr on
Bis 1000 Mk. p. Monat können

Leute aller Stände d. d. Allein-
vertrieb von g. geſch. Weltmaſſen
artikeln verdienen Laden, Kapital
und Berufsaufgabe nicht nötig.
Auskunft durch F. A. Benne-
Wwiütz, Neuheitenfabrikation,
Oſchatz i. Ea. 859. [6685

Hofmeiſter hNäheres auf Rittergut Wevel

witz, nahe Bahnhof Eilenburg.

Ein verh. Kutſcher,
ſicherer und guter Pferde-
pfleger, der ſchon auf dem Lande
als ſolcher in Stellung war, gute,
längere Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
wird 1. Dezember auf Rittergut
Doehlen bei Markranſtädt
geſucht. 101976

Wegen Erkrankung meiner Frau
uche für ſofort eine ältere,tinſuhe Wirlſhaſterin

40er Jahren für zwei Perſonen.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
an Becetz, Jnſpektor, Böhns-
hauſen b. Langenſtein. [01978

Fabrik-, Niederlags- und
Speicherräume ſowie Pferde-
ſtall ſofort. Näheres [6657

Gr. Steinſtr. 19, Priv.Bureau,.

Geldverkehr.

Weloher Kapitalist
würde eine flottgehende Dampf-
ziegelei und Falzziegelfabrit mit

120 000 Mk. beleihen zu 5 Zinſen
und vom Reingewinn, Kapital

ſoll zur Vergrößerung. Geſamte Pro-
duktion auf 2 Jahre im Voraus

verkauft. Gefällige Offerten unter
Z. K. 539 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [6502

AusWähr Reform-Korsettt
für Magenleidende. Korſett
Geſchäft A. Ohersky, Gr. Steinſtr. 81.

Silberne Speiſelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichteu.

Verlobt: Frl. Renate Schulze
mit Hrn. Gutsbeſitzer Walter
Kühne (Diesdorf Zens). Frl.
gar Tondeur mit Hrn.

phil. Fritz Jäckel (Dresden-
Leipzig). Frl. Elſe Hellwig mit
Hrn. Hans Hintzpeter (Spandau).

Frl. Frieda Poppe mit Herrn
Alfred Wahner (Buchholz
Friedewald Deſſau). Fräulein
Helene Gottſchling mit Herrn
Königl. Gymnaſialoberlehrer
Chriſtian Lübbert (Wohlau
Frl. Helene Beermann mit Hrn.Vanlier Karl Blum (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dörffel t Döbeln). EineTochter: Hrn. Ernſt Klöppel
(Eisleben). Hrn. Oberlehrer
Dr. Wilhelm Eberhard (Char
lottenburg). Hrn. Haupr-
mann a. D. Albert Wog
(Berlin-Steglitz).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſihzer
Wilhelm Heinrichs (Schwane
berg). Hr. Geh. Admiralitätsrala. 8. Hermann Vogeler (Kieh.

Hr. Landwirt Hermann Jerlfen
(Harsleben). Hr. Landwitt
Eduard Große (Delitzſch. H.
Kgl. Geh. Baurat a. D. Moriß
Lochner (Grimma i. S.).

erdinand Ohme (Wegwitz) H
Ufred Klocke (Dölitz b. Leipzig

S Ehriſtiane verw. Hödel
(Wehlitz). rau Friederite
Garlepp geb. Schibelius Deſſau
Frau verw. Louiſe Weſtxfah

eb. Wilke (Eisleben). Frau
arie Berbig geb. a

(Naumburg). Frau Lina Teuſ
eb. Müller (Erfurt). in

ilie Schmalfuß (Wickerode
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 519 der Halleſchen Zeitung 4. November 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung

g. Ammendorf (Saalkreis), 2. Nov. (30jähriges Stif-
tungsfeſt.) Die Männer-Liedertafel Ammendorf kann auf ein
zojähriges Beſtehen zurückblicken. Das Jubiläum ſoll am 6. De
zember d. Js. feſtlich begangen werden.

Diemitz, 3. Nov. (Jn der geſtrigen Gemeinde-
vertreterſitzung) wurde wieder über das von der König-
lichen Regierung verlangte Kangaliſations- Projekt be-
raten. Da eine Einigung unter den Gemeinde- Vertretern nicht
zu erzielen war, wurde zu einer Abſtimmung geſchritten, die dahin
führte, daß neun Herren für und ſechs gegen das Projekt waren
(drei Herren waren nicht anweſend). Außerdem kam die wichtige
Frage der Schulverhältniſſe zur Verhandlung. Bekanntlich haben
die Diemitzer Schulverhältniſſe in den letzten Jahren eine große
Ausdehnung erfahren. Seitens der in jüngerer Zeit angeſtellten
Lehrer iſt hervorgehoben worden, daß in Diemitz keine entſprechen-
den Wohnungen zu erhalten ſeien. Die Folge hiervon war, daß
dieſe Lehrer Wohnungen in Halle mieteten. In den letzten Tagen
iſt nun behördlicherſeits eine Beſichtigung von Wohnungen vor-
genommen, die ergeben haben ſoll, daß Wohnungen für die Lehrer
ohne Schwierigkeiten hier zu beſchaffen ſeien. Es wurde daher
beſchloſſen, den Lehrern aufzugeben, für die Zukunft ihren
Wohnſitz in Diemitz zu nehmen. Als weiterer Punkt der Tages
ordnung kam die Anſchaffung von Ausrüſtungsgegenſtänden für
die hier bereits ſeit Jahren beſtehende Feuerwehr zur Beratung.
Die Mittel zur Anſchaffung einer neuen Spritze, eines Waſſer-
wagens, Mannſchaftswagens, eigener Beſpannung uſw. wurden
aber ſeitens der Gemeinde Vertretung der hohen Koſten wegen in
keinem Falle bewilligt.

g. Lochau (Saalkreis), 2. Nov. Ein jäher Tod) endete
hier das Leben der 45jährigen Köchin Schickal a; im Begriff,
über den Hof zu gehen, brach ſie plötzlich zuſammen und hauchte
auf der Stelle, indem ihr Blut aus Mund und Naſe quoll, ihr
Leben aus. Ein Lungenſchlag war die Veranlaſſung.

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. Nov. (Bergungsarbeiten.)
Am 8. Oktober wurde bekanntlich der Bergmann Hermann
Kliets aus Raßnitz beim unterirdiſchen Kohlenabbau durch
niedergehende Erdmaſſen verſchüttet. Leider ſind die Bergungs-
e die fortgeſetzt betrieben werden, bisher ohne Erfolg
geblieben.

g. Dieskau (Saalkreis), 2. Nov. (Der Vaterländiſche
Evangeliſche Volksverein) hielt im Hauckſchen Gaſthofe
hier eine Verſammlung ab, die zahlreich beſucht war. Herr
Paſtor PaſcheDieskau hielt einen Vortrag über „Der Sonn
tag als Segenstag.“ Hieran ſchloß ſich ein zweiter Vortrag, in
dem Herr Paſtor Lichtenberg- Canena ein Lebensbild von
Jchann Friedrich dem Großmütigen als dem fürſtlichen Mär-
threr der Reformationszeit gab. Die Verſammlung verlief recht
anregend.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 2. Nov. (Pflichttreue.) Die
hieſige Gemeindevertretung beſchloß, den Nachtpolizeibeamten
Gittel, welcher aus Geſundheitsrückſichten ſeine Stellung auf-
geben muß, wegen ſeiner Pflichttreue mit einer monatlichen Geld
zuwendung zu unterſtützen.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb), 2. Nov. (Familienabend.)
Auf Anregung des Herrn Paſtors Meißner- Weßmar fand
geſtern hier ein Familienabend ſtatt, der ſehr zahlreich beſucht
war. Nach einleitendem Geſang hielt Herr Paſtor Meißner einen
feſſelnden Vortrag über: „Luthers Verdienſt um die Schule.“ Die
Pauſen wurden durch trefflich ausgewählte, unter der bewährten
Leitung des Herrn Lehrers Schulze von der Schuljugend vor
getragene Lieder ausgefüllt. Auch Deklamationen der Schul-
kinder, die ein getreues Lebensbild des großen Reformators gaben,
verſchönten den Abend.

Greppin, 2. Nov. (Brand.) Das am Mittwoch ausge-
brochene Feuer bei dem Wirtſchaftsbeſitzer Jänkel, wodurch die
mit Stroh und Heu gefüllte Scheune nebſt Stallung eingeäſchert
wurden, ſoll durch Kinder verurſacht ſein.

Droyßig, 2. Nov. Verſchiedene s.) Am I. er.
fand die Einweihung der neuerbauten Friedhofskapelle ſtatt. Die
Weiherede hielt Paſtor Beck. Die im Nachbardorfe Weſßen-
born am 1. Oktober d. Js. frei gewordene vereinigte Lehrer
und Küſterſtelle iſt bisher nicht beſetzt worden. Die Lehrer der
umliegenden Ortſchaften erteilen vertretungsweiſe den Unterricht.

Ouerfurt, 2. Novbr. (Das Reformationsfeſt.) Unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung wurde geſtern hier das Refor
mationsfeſt gefeiert. Im Gottesdienſt, der zugleich der Guſtav
Adolf-Sache galt, predigte Herr Paſtor Hellmann aus Halle
über Pſalm 118, Vers 17: „Jch werde nicht ſterben, ſondern leben
und des Herrn Werk verkündigen.“ Was hat die Kirche der Refor
mation am GuſtavAdolfVerein Eine ſtete Ueberwindung des Todes,
eine immer erneute Verbürgung des Lebens, eine fortwährende Ver
kündigung der Worte des Herrn. Die geiſtvolle, packende Predigt
brachte anch viele Einzelzüge aus Luthers und Guſtav Adolfs Leben,
ſowie aus der Geſchichte des GuſtavAdolfVereins. Der Andrang
zum Familienabend war derart, daß der Saal des Hotels zum
„Stern“ ſchon eine halbe Stunde vor Beginn dicht gefüllt war und
viele einen Platz nicht mehr finden konnten. Herr Sup. Roſenthal
eröffnete den Abend mit einer kurzen Anſprache. Danach gab er einen
Bericht über die Zentralverſammlung des GuſtavAdolf-Vereins in
Straßburg im September dieſes Jahres. Den Hauptvortrag hielt
Herr Paſtor Hellmann über Luthers Humor. Durch allgemeinere
Ausführungen über Weſen, Berechtigung, Segen des Humors zeichnete
er die Merkmale des Lutherſchen Humors und ſeine Verwendung im
Kampf gegen die Feinde, im Verkehr mit den Hausgenoſſen, Frauen
und Kindern. Der Vortrag, welcher vielfach Luther ſelbſt reden ließ,
fand reichſten Beifall. Den Schluß des Abends bildete die Vorführung
von „Luther auf der Coburg“ von Greiner. Auf den Jnhalt des
Feſtſpiels wies Herr Paſtor Hintze mit einleitenden Worten hin.
Die Darſteller, ſämtlich Mitglieder des Jünglingsvereins, verſtanden
ihre Rollen trefflich und führten ſie in dankenswerteſter Weiſe durch.
Die prächtigen Koſtüme machten den beſten Eindruck. Am Schluß
ſang die ganze Verſammlung „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“. Die
Sammlung in der Kirche und beim Familienabend ergab 100 Mk.

a Vom Südharze, 2. Nov. (Ein barmherziger
amariter als Dieb.) Jn Jlfeld erlitt vorgeſtern auf

dem Heimwege von einem Spaziergange der Bürgervorſteher Heh
einen Schlaganfall. Ein Maurer, der ſich des Schwerkranken an
genommen und denſelben nach ſeiner Wohnung gebracht hat, wo
er am anderen Morgen geſtorben iſt, hat dem Kranken 160 Mk.,
die derſelbe bei ſich getragen, und ſodann noch eine Anzahl
Flaſchen Wein aus dem Keller geſtohlen.

W. Erfurt, 2. Nov. (Verhaftet) wurde (wie ſchon kurz
gemeldet) dem „Erf. Allg. Anz.“ zufolge ein hieſtger Depot
feldwebel, der im Verdachte ſteht, ſeit geraumer Zeit ſich
größerer Veruntreuungen ſchuldig gemacht zu haben. Als Hehler

kommen mehrere Agenten in Frage. Ein ſolcher ließ verſehentlieine Taſche mit Gewehrteilen bei Schmalkalden im en
wagen zurück. Anfangs meldete ſich niemand als Eigentümer.
Schließlich tat dies ein in Suhl wohnender Agent. Nun kam man
der Sache auf die Spur. Der Wert der entwendeten und meiſt
bereits durch Hehlerei untergebrachten Gewehrteile ſoll ſich auf
mehrere tauſend Mark beziffern. Die Sache wird vorausſichtlich
bald das Kriegsgericht der 38. Diviſion beſchäftigen.

W. Mühlhauſen i. Th., 2. Nov. (Der Kreiskag für
den Landkreis Mühlhauſen) beſchloß u. a., die Des-
infektionskoſten für ſolche Hebammen, die bei an Kindbettfieber
erkrankten Wöchnerinnen tätig waren, auf den Kreis zu über
nehmen. Ferner ſollen die Amtsvorſteher in Zukunft ſtatt der
bisherigen Pauſchale von 600 Mk. an Amtsunkoſtenentſchädigung
für den Kopf ihres Bezirks 25 Pfg. jährlich Entſchädigung er
halten. Für die Neudeckung der Chauſſeen ſollen mehr Baſalt-
ſteine Verwendung finden als die bisher benutzten Kalkſteine.
Den Obſtbäumen an den Chauſſeen ſoll in Zukunft eine größere
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden.

W. Heiligenſtadt, 2. Nov. (Schrecklich verſtüm-
melt. Waſſermangel.) Geſtern nacht geriet in der
hieſigen Zementfabrik der Arbeiter Merling zwiſchen die
Zahnräder und erlitt eine ſchreckliche Verſtümmelung, ein Fuß
iſt total zermalmt. Der Verunglückte wurde in das Kloſter
krankenhaus geſchafft. Jn den Höhendörfern des Eichsfeldes
wächſt die anhaltende Dürre zu einer ſchweren Kalamität aus.
Die Waſſerleitungen in Kalteneber und Flinsberg
geben bereits kein Waſſer mehr. Jn anderen hochgelegenen Ort-
ſchaften ſind die wenigen vorhandenen Brunnen verſiegt, ſo daß
nur der notdürftigſte Teil des Waſſers für den Haushalt und zum
Tränken des Viehes, zum Teil aus weiter Entfernung, herber-
geſchafft werdew kann. Die noch Waſſer ſpendenden Brunnen
ſind verſchloſſen; die Ortseinwohner erhalten eine beſtimmte
Waſſermenge zur Deckung ihres Bedarfs zu feſtgeſetzten Stunden.

Heiligenſtadt, 2. Nov. (Großer Brand in Uder.)
Unſer großes Nachbardorf Uder iſt Sonntag nachmittag von
einer ge waltigen Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Alsdie meiſten Vorſbewohner ſich zum Nachmittagsgottesdienſt in
die Kirche begeben hatten, erſchollen in der Kirche Feuerrufe. Es
entſtand eine große Panik; alles drängte dem Ausgange zu. Das
Feuer war in der Scheune des Bäckermeiſters Senge entſtanden,
und zwar durch zwei vier jährige Knaben, die in der
Scheune mit Streichhölzern geſpielt hatten. Jm Nu ſtanden zahl-
reiche Scheunen und Wirtſchaftsgebäude in hellen Flammen.
Dem Eingreifen der Heiligenſtädter Feuerwehr iſt es zu danken,
daß die große Gefahr, im der das Poſtgebäude lange Zeit
ſchwebte, abgewendet werden konnte. Mit dem wechſelnden
Winde änderte auch das Feuer wiederholt ſeine Richtung. Ein
rieſiger Gebäudekomplex liegt in Schutt und Trümmer.
Neue Nahrung wurde dem Feuer zugeführt durch das große
Holz und Bretterlager der Firma Reinhold, das völlig in
Flammen aufgegangen iſt. Auch das große Lager in Bürſten,
Ausklopfern uſw. der Großhandlung von Heinrich Jüne-
mann iſt ein Raub der Flammen geworden. Abgebrannt ſind
fünf Scheunen mit großen Vorräten, zahlreiche Hintergebäude mit
Stallungen, ein Wohnhaus und die größte Gaſtwirtſchaft im
Orte: die Gaſtwirtſchaft von Hünermund mit einem großen,
erſt vor wenigen Jahren erbauten Saal. Auch das Hünermund-
ſche Wohnhaus iſt ſehr ſtark beſchädigt. Die ganze Nacht hin-
durch hielt das Feuer an. Der Brandſchaden iſt ſehr groß; die
vorläufigen Schätzungen ſchwanken zwiſchen 100 000 und 150 000
Mark.

s Neuhaldensleben, 2. Nov. (Ausflug.) Nachdem die
Teilnehmer am Unterrichtskurſus für praktiſche
Landwirte vor acht Tagen das Rittergut Hundis-
burg mit ſeiner berühmten Stammſchäferei beſichtigt hatten,
wobei Herr von Nathuſius perſönlich die Führung übernahm,
machten dieſelben am Donnerstag unter Leitung des Herrn Di-
rektors Dr. Herzberg einen Ausflug von Biſchofswald
nach Flechtingen behufs Beſichtigung der großartigen
Waldbeſtände der Oberförſterei Biſchofswald mit ihren tauſend-
jährigen Eichen und des im Holzmühlental befindlichen hochinter
eſſanten PorphyrSteinbruchs.

Wittenberg, 2. Nov. (Jn der letzten Deichamts-
Sitz ung) wurde der Domänenpächter Böttcher auf Domäne
Bleeſern zum Vize-Deichhauptmann des Wittenberger Deich-Ver-
bandes gewählt.

Annaburg, 2. Nov. (Diphtheritis.) Gegen 150
Zöglinge des Militärknabeninſtituts und der Unter-
offiziervorſchule ſind an Diphtheritis undMandelentzündung erkrankt. Der Verlauf der
Krankheiten iſt bis jetzt günſtig.

Deſſau, 2. Nov. (Zolldirektion.) Wie amtlich be-
kannt gegeben wird, hat der Herzog dem bisherigen anhaltiſchen
Zolldirektor Wirklichen Geheimen Rat Girth in Magde-
burg (nicht Merſeburg, wie es infolge eines Druckfehlers in
Nr. 517 der „Hall. Ztg.“ heißt) bei ſeinem Uebertritt in den Ruhe-
ſtand die Krone zum Großkreuz des Hausordens Albrechts des
Bären verliehen. Ferner hat der Herzog dem zum Präſidenten
der preußiſchen Oberzolldirektion in Magdeburg ernannten Ge-
heimen Oberfinanzrat Seelmann das Amt des herzoglich an
haltiſchen Zolldirektors übertragen.

B. Deſſau, 2. Nov. (Wegen Straßenraubes ver-
urteilt.) Das Schwurgericht verurteilte heute den 1872 in
Geu z bei Cöthen geborenen Arbeiter Karl Räntſch genannt
Hoffmann wegen Straßenraubes zu 6 Jahren Zuchthaus und
Nebenſtrafen. Räntſch war erſt im Juli d. Js., nachdem er wegen
Raubes 6 Jahre Zuchthaus verbüßt hatte, aus der Strafanſtalt
entlaſſen worden. Am 10. Auguſt überfiel er dann auf der Kreis-
ſtraße zwiſchen Bernburg und Jlberſtedt die Buchhalterin Frl.
Jda Stör aus Bernburg, warf ſie vom Rade und raubte ihr ein
Handtäſchchen mit 16 Mark Jnhalt. Der Täter wurde aber ſofort
verfolgt und bald danach ergriffen.

Nienburg a. S., 3. Nov. (Verbandsgeflügel-
Ausſtellung.) Die diesjährige Ausſtellung des Verbandes
anhaltiſcher Geflügelzüchter fand hier vom 31. Oktober bis 2. No-
vember ſtatt. Die Ausſtellung, die 255 Nummern umfaßte, bot
ein treffliches Bild der Leiſtungsfähigkeit der anhaltiſchen Ge-
flügelzüchter. Auch der Herzog hatte ſein Jntereſſe für die Ge-
flügelzucht durch die Stiftung eines wertvollen Ehrenpreiſes zu
erkennen gegeben. Dieſen erhielt P. Höltzke- Zerbſt. Weiter
bekamen Th. Redenz Hohnsdorf die ſilberne Staatsmedaille,
B. Königer-Jeßnitz und G. Her zogNienburg je eine bronzene
Staatsmedaille, W. Lorenz Nienburg eine ſilberne Medaille
der Landwirtſchaftskammer. Außerdem kamen noch eine große

Leipzig, 3. Nov. (Zu dem furchtbaren Doppel-
mord.) Jn dem Grundſtück Windmühlenſtraße 21 wurde, wie
ſchon kurz gemeldet, geſtern der 60 Jahre alte SchriftſetzerJn
valid Friedrich tot, in einer großen Blutlache liegend, in
einem verſchloſſenen Zimmer ſeiner Wohnung aufgefunden, auch
ſeine 59 Jahre alte Ehefrau wurde in einem anderen ver-
ſchloſſenen Zimmer der Wohnung, ebenfalls in einer großen
Blutlache liegend, tot aufgefunden. Zu dieſer furchtbaren Ent-
deckung teilen die „L. N. N.“ folgendes Nähere mit: Als der
Enkelſohn der Ermordeten geſtern mittag nach 12 Uhr aus der
Schule nach Hauſe kam, fand er die Wohnung ſeiner Großeltern
verſchloſſen vor. Er glaubte, dieſe wären vorübergehend weg-
gegangen. Als er ſpäter wieder in das Haus zurückkam, fand er
vor der Vorſaaltür einen der vier bei Friedrichs wohnenden Ein-
mieter, der ebenfalls in die Wohnung wollte. Da wider Erwarten
ſämtliche Stubentüren verſchloſſen waren, ſuchten der Schüler und
der Einmieter nach einem Schlüſſel und ſie fanden ſchließlich
einen ſolchen auf einem Schrank. Dieſer Schlüſſel ſchloß nach
längerem Probieren ein Zimmer auf, in dem der Ehemann
Friedrich ermordet aufgefunden wurde. Bei weiterem Oeffnen
der verſchloſſenen Stuben fand man im Wohnzimmer auch die
Ehefrau Friedrich ermordet auf. Der Verdacht lenkt ſich auf
einen jungen Mann, der vor einigen Tagen bei Friedrichs klin-
gelte, um eine Stube zu mieten. Er zahlte 2 Mk. an und bekam
einen Schlüſſel zur Wohnung mit. Von anderer Seite wird dem
genannten Blatte noch eine Schilderung des Tatortes gegeben, in
der es u. a. heißt: Jn allen Zimmern waren zahlreiche Behält-
niſſe, Vertikows, Kaſten, Koffer der Abmieter und andere Dinge
erbrochen und viele leicht transportierbare Sachen geſtohlen. Die
Eheleute Friedrich lebten wie Kinder in ihrer Ehe und unter-
ſtützten trotz ihrer Armut alle Bettler und ſonſtige Gaben
Heiſchende. Dies dürfte jedenfalls zu ihrem Verderben geworden
ſein. Der Lehrling eines Korbfabrikanten will vormittags zwei
ſchlecht gekleidete Männer geſehen haben, die in ſchnellem Lauf
die Treppen herunterkamen. Jn verſchiedenen Zimmern der
Friedrichſchen Wohnung waren viele Einrichtungsgegenſtände
umgeworfen. Man ſah, daß die Mörder, zwei müſſen es geweſen
ſein, in der Eile zuſammenrafften, was ſie nur gerade erwiſchen
konnten. An einem Küchenhandtuch fanden ſich Blutflecke, an
ihm werden die Raubmörder ihre Hände notdürftig gereinigt
haben, denn man fand am Treppengeländer und auf den Treppen-
ſtufen noch zahlreiche Blutſpuren. Eine im Hauſe wohnende Frau
will am Vormittag, etwa um 9 Uhr, zwei dumpfe Schläge, wie
wenn Menſchen zu Boden ſtürzen, gehört haben. Es iſt nicht aus-
geſchloſſen, daß um dieſe Zeit die Schreckenstat geſchah. Daß es
den Mördern gelang, faſt unbemerkt zu entkommen, dürfte in der
Hauptſache daran liegen, daß das Haus Nr. 21 mit den Grund
ſtücken 22 und 24 ein zuſammengebautes Ganzes bildet und von
einem Grundſtück zum anderen Verbindungsgänge und Türen
führen. Sie können alſo die Grundſtücke nach der Kurprinzſtraße
zu verlaſſen haben. Die zur Tat benützte Waffe konnte nicht ge
funden werden. Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes
Telegramm zu: Leipzig, 3. Nov. Die Mörder der Eheleute
Friedrich ſind noch nicht ermittelt. Jn einer Extraausgabe des
„Leipziger Tageblatts“ heißt es: Jn dem Logis der
Friedrichſchen Eheleute wohnten zuletzt vier Unter-
mieter. Ein Zimmer war frei. Neben dieſem
Zimmer wohnte der Kellner Roick. Roick iſt zuletzt weg-
gegangen. Er bekam von der Frau Friedrich noch ſeinen Kaffee.
Er hat nun eine Wahrnehmung gemacht, die von großer Be
deutung iſt. Vor ſeinem Weggange aus der Wohnung hat er
nämlich zwei Perſonen in dem ſonſt unbewohnten Zimmer
ſprechen hören. Nun hat ſich in der vorigen Woche ungefähr acht
Tage lang ein Unbekannter dort eingemietet gehabt. Am vorigen
Freitag iſt dieſer angeblich nach Hamburg gefahren, wo er durch
ſeinen Bruder eine Stellung erhalten ſollte. Es iſt nicht aus-
geſchloſſen, daß jener Unbekannte geſtern morgen mit einem Kom-
plizen nach der Wohnung zurückgekehrt iſt und die Tat begangen
hat. Die Täter haben ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach bis in die
11. Stunde in der Wohnung aufgehalten. Man hat ſie ſpäter
beobachtet, als ſie die Treppe hinuntergeeilt ſind. Große Wichtig-
keit wird von ſeiten der Behörden zwei anderen Umſtänden bei-
gelegt. Am Morgen des Mordtages hatte ein Briefträger eine
Nachnahme an einen Logisherrn der Friedrichſchen Eheleute ab-
zugeben. Der Beamte klingelte und fragte nach dem Adreſſaten.
Da dieſer nicht zugegen war, verlangte er Frau Friedrich zu
ſprechen. Der Mann ſagte darauf, daß die Wirtin für einen
Moment fortgegangen ſei. Er wolle die Kleinigkeit ſelbſt aus-
legen. Als dieſer Poſtbeamte noch mit dem betreffenden Menſchen
unterhandelte, kam der Geldbriefträger. Dieſer hatte eine Poſt-
anweiſung an einen gewiſſen Paul Schlegel. Auf die Frage des
Briefträgers, ob ein Herr Schlegel zugegen ſei, meldete ſich ein
junger Mann. Dieſer angebliche Paul Schlegel quittierte dann
auch die Anweiſung und nahm das Geld in Empfang. Nach den
von der Polizei angeſtellten Recherchen läßt ſich nun die Anweſen-
heit dieſes betreffenden Schlegels überhaupt nicht nachweiſen.
Zudem weiſt die Poſtanweiſung eine unverkennbare Aehnlichkeit
der Adreſſe mit der Quittung Schlegels auf. Es iſt alſo die Mög-
lichkeit naheliegend, daß jener angebliche Schlegel zugleich Ab-
ſender und Empfänger der Poſtanweiſung geweſen iſt. Wäre dies
der Fall, ſo könnte man, und die Behörde neigt zu dieſer Anſicht,
annehmen, daß jener junge Menſch auch die Abſicht gehabt hat, den
Geldbriefträger zu berauben.

Leipzig, 2. Nov. (Deutſche Anti-Duell-Liga.)
Die Generalverſammlung der Anti-Duell-Ligag findet am
Sonntag, den 8. November, in Leipzig im kleinen
Saale der Buchhändlerbörſe Eingang Portal 1) ſtatt. Jn der
um 5 Uhr nachmittags beginnenden öffentlichen Sitzung wird
Herr Geh. Hofrat Dr. W. Oſt wald über das Thema: „Die
zwei Seelen in unſerer Bruſt“ refexieren.

Dresden, 2. Nov. (Fabrikbrand.) Heute vormittag iſt
die große Dachziegelfabrik von Nötzold in der Vorſtadt
Priesnitz niedergebrannt. Es liegt angeblich Brand-
ſtiftung vor. Der Schaden beträgt über eine halbe
Million Mark.

Mittweida, 2. Nov. (Großfeuer.) Jn der Nacht zum
Sonntag brach in dem Kühnrichſchen Gaſthof im benach-
barten Erlau ein Brand aus, der ſämtliche Gebäude
einäſcherte. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

W. Jena, 2. Nov. (Der Ballon „Schleſien“), der
geſtern nachmittag 454 Uhr in Jena zu einer Nachtfahrt aufſtieg,

pte morgen 7 Uhr in Balkum bei Osnabrück glücklich ge
andet.

W. Weimar, 2. Nov. (Tagungen.) Geſtern tagte hier der
Bezirk Thüringen des allgemeinen deutſchen Schul-
vereins zur Erhaltung des Deutſchtums im Auslande. Für
die Verſammlung wurde auch für nächſtes Jahr Weimar alsAnzahl Ehren- und Geldpreiſe zur Verteilung.

Kathreiners Malshaffee ist bei geistiger und Rörperlicher Arbeit
das sutträgliclhste tügliche Getränf. (6661
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Tagungsort gewählt. Nach den geſchäftlichen Verhandlungen, die
Jigg eig-Weimar leitete, wurdeRechtsanwalt Dr. Marde n,

für dieſes Mal 3200 Mk. für Zwecke der Erhaltung des D
tums im Auslande, vor allem in den öſterreichiſchen Kronländern,
auszuwerfen. Wie jetzt
Städtetag im nächſten

eſtſteht, wird der Thüringer
ahre in Lobenſtein und im

Jahre 1910 in Sangerhauſen ſeine Hauptverſammlung
abhalten.

W. Gotha, 2. Nov.
Gothaer Blättern zufolge
Bertha Schneher, ihrer Vaterſtadt
145 000 Mk. und ein wertvolles Fel
Bedingung, daß der Zins reſp. der Erlös zur Anl
gartens und zur Verſchönerung der Stadt verwendet werde, na
mentlich ſoll der ärmeren Bevölkerung damit ein Erholungsheim
geſchaffen werden.

4 Rudolſtadt, 2. Nov.

(Hochherzige Stiftung.)v eine hieſige Mitbürgerin, Frau
Gotha ein Haus im Werte von

dgrundſtück übereignet mit der

Den

eines Volks

(Bubenſtreich.) Jn einem Abteil
zweiter Klaſſe des Zuges Blankenburg--Rudolſtadt, der 268 Uhr
hier eintrifft, wurde eine Fenſterſcheibe durch einen Steinwurf
zertrümmert.

W. Meiningen, 2. Nov.
Glücklicherweiſe war das Abteil unbeſetzt.

(Das neue meiningiſche
Volk sſchulgeſetz) hat u. a. auch die
bildungsſchule obligatoriſch gemacht.
ſchaft Camburg hat dieſe Einrichtung aus verſchiedenen Gründen
keinen Anklang gefunden, ſo daß man ſich mit einer Eingabe an
das Staatsminiſterium
Mädchenfortbildungsſchule gewandt hatte.
abgelehnt worden, ſo daß die Mädchen verpflichtet ſind, bis zum
16. Lebensjahre die Fortbildungsſchule zu beſuchen.

(Grubenbrand.)W. Meuſelwitz, 2. Nov.

Mädchenfort-
Jn der Graf

in Meiningen um Befreiu von der
Das Geſuch iſt indeſſen

Nacht zum Sonnabend iſt die ſeit etwa zehn
Grube „Heureka“ bei Meuſelwitz zum großen Tei
zerſtört worden.
lich vernichtet.
Einrichtung zum Teil zerſtört.

Die Entſtehungsurſache des Feuers iſtaußer Betrieb bleiben.
noch nicht feſtgeſtellt.

1 der
ren beſtehende

durch Feuer
Der Förderturm und der Fegeboden ſind gänz-

Jn der Brikettfabrik hat das Feuer die innere
Einige Monate muß das Werk

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Handelsrichter Kaufmann Bernhard

Lippert zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Zolleinnehmer a. D. Eduard Ho tze zu Stockhauſen bei Sondershauſen,
bisher in Göttingen, und dem Grubeninſpektor Ferdinand Blech zu
Spora im Landkreiſe Zeitz der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Kohlenmeſſer Gottfried Alter zu Wolfen im Kreiſe Bitterfeld,
dem früheren Portier und Markenkontrolleur Friedrich Bethge zu
Etgersleben im Kreiſe Wanzleben und dem früheren Fördermaſchinen-

enannten Kreiſe das
nlegung des Groß

kreuzes des Schwediſchen Nordſternordens iſt erteilt dem Schloßhaupt
mann und Kammerherrn Grafen von Hohenthal;zeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiniſchen Hausordens öllbrechts des

Bären dem Oberzollſekretär Schilling
Eiſenbahnoberkaſſenvorſteher Ahlb recht in Nordhauſen, ſowie dem
Oberzahlmeiſter Heym vom 2. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 32
iſt bei ihrem Ausſcheiden aus dem Dienſt mit Penſion

wärter Chriſtian Jänicke zu Weſteregeln im
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur

als Rechnungsrat verliehen.

des Ritter

zu Magdeburg. Dem

Charakter

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vow 3, November 1908.

KartIII m. linie lazt r
Stadtanleiben, Pfandbriofe usw.

e a et n s oHallesche 352 90 Thesſer- Anleihe ren 1883 e. ol 7 94900
falſesche 89 90 Stadf-inſeide vor 1886 V. o ö06Hallesche 352 2 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 100 006
allesce 490 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie l. u. 92.750Aaleide 25399 St. Ioieibe 1966. Se i n a. 33538
e

allesche 4 90 Stedt- Anleibe von

unkündbar bis 1912 4 10 zAkener 332 Stadt Anleibe 1 92.000Erfurter 352 90 Stadt- Anleibe u. h 7 99,000kriurier 4 9 Stact-Anſeite i von 1898 z eErfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 be 99 006Erfurter Stadtanleide v. 1908, Ausg. 6 a. o O 91800
Halberrtödter 892 90 Stadt-Anieine I 91.756Haumbarger 892 9 Stadf- Anleibe 7 91,000Lerbeter 392 90 Stadl- Anleibe e 91250Kandschaftliche 39 Zentral-Pfondbriets z. r 7 7 81306
ländichatiiiche 3 90 Tenfral-Pfenäbriete

Fächsische 4 90 lanüschaftſiche Planäbriefe r 99 40d6Scheische 49 landsthaffliche Ptandbriefe (neu) v. z 7 92.090
Schslsche 852 landschaftiiche Pfandbriglo V. 3 006
Acheische 8 90 lanäschafiſiche tanäbnieie Gchsische 322 Provinzia'- Anleibe 91760Unstrut-Regul, 392 90 Oblig. (Bretl.-ebra) u. g T 3
Anleihen industr. Gesellsehaften,

Ammenderfer Papiertabrit 4 9 a. 7 edu. nete an. 103 a n. 1060/25n riär. 10399 a. 46ru -Nletlebener au- Verein 4lebe unköndbar re b r v e. o 7 7
Lonzolig. Hallesche Pfännerzchafts- Anleibe e Z. 33
Cröllwitrer Papierfabnit, 490 ypeſh. Anleihe J 7

n 9 H.-A. r. 102 90 u. 4460909,606isenacher Kammgarospinverej 456 9e e aabrik landw. Maschinen F. Limmermans à Co

i n n. m o e. o 28800krube Olüctauf 45 96 Anieits a u. 7 71414 rGottfried Lindner Anleihe a. o 33 ZeHalle-Hetiztedter i kb. Anl. V o. i bat 3 3Helle-Hetiriedter 453 90 Ed. äul, 7 7 100allesche Stradenbahn 4 A. m a. 24 2e di 19165 anth., u. o 4jsf. Kupterschiefer bauendekisleben-Anſeibe weitere z u. 100758
Maumdorger Eraunteblen 2b9. Hypeth. än. T. 71 7
Mauer. Brauntehl- Fern 4 9 Aula e. 595600all. Iii raunt -Verw. fi. in riät. 10590 w. l 2717 1
Ach hür. Braunk.-Verw. Anl. rücz. 102 V o 7 oWaldaver Braunkoblen à 90 Anleibe T o 7
Menden Hetent raunt 49 Anlette r. 1800 a.

enden eiten Draant. 44 Inieher. I600 a. o eMenzchen-Welbenf. raunt 4 90 Anleibe r. 1902 “7 77
keiier araſt. u. Soler An m a. 4096600

Aktien.
Halletche Bankverein Aktlen s 142606Spar- und Forzcho öbant Attien 2 22 4 224,006
Ammendorter Papiertabrit-4 17 s 4 DBernburger Haschinenfabris en eCröllwitrer n 4 14 18 38Cönverner Maſtfabrii Ahten i u iücpoherDörstewitz-Rattmannsgorter Erauut. od. -Ahtlen 2 3
Pörstewitz-Ratimannsdorter raunt Fora. Alten s s
Hlenburger Kattun-Manvſottur-Atiſen s 2 96.000kisenwerk Brünner-Akfien s 123. 77van erth ſ o o 12 h 4alle-Hettstedter Eitendaha-408 geranſſart iheo Ut 4. b 85 420,908
Hallesche Axtien-BRierbraere'- Arten o 5 92,00BHallesche Maschinenfabrit-Attien 34 26 .906Hallesche Stradenbahd-Attigo s b 88,600Nollesche Portland-Cemenifobnit-Ahteo s un 4 1128308

eme- rrbisdorter Duckarfobrit-4 77e iöndzberger Malzfabrit-

Gottfried Uindner, Itiſengazellzäs 8 10 158,5050Naumbarger Brauntobien- h 14 14 4 206,605Niemberger NMelzfabrit-At e 8 9 119,000Blenburger Schlohmölzerei- Aktien e 6
Kiebecksche Montanwerte- Aktien 9 12 mäche. Thür. Brauntehien- Attlen z
Abs. Thör. Braunkobien-5t.-Pr.- Aktien kam. s 7cha.-Thür. Brauntobien- St. -Pr. in e b 65 6
Maldauer Erauntobſen-Attien t2 22Wegelin 4 Hübner-Alfien 10 12 4 1632,000Werschen-Weitenfelser Braunkoblen-Ahtlen 16 16 4 1240,09BZeitzer Maschinenfabrit- Aktien (Schaedo) 14 e
Zeitner Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien i 11 4 168600
Zuckerraffinerie Halle Aktien 6 112000Eruckdort-Nietlebeder Bergdaa-Varsioz-Nuxg edae on 18 ob
Holſ. Conzolid. Pfönnernchaftt- Runge 36.4 36 626, 900

Viehmarkt.
Gericht der Prenußiſ Landwirtſchaftskammern, Berlin W., Königgrätzer Straße 19.Schlachtviehpreiſe nach h n e Marktderichte zuſammengeſtellt und nach eigenen telegraphi' hen Berichten bearbeitet)

1. am linken Saaleufer von km 77,5 bis 77,850,

der Gras und

von km 94,645 bis
3. am linken Saaleufer

km 96,755 bis 97,870,

bis 101,110,

km 105,180 bis 105,755
am d den 12. November 1908, vorm. 11
im Erdgeſchoß de

hierſelbſt auf ſechsWege ahre verpachtet werden.
Bedingungen nebſt Ange

ſendung von 60 Pfennig von hier aus bezogen werden.

ev chrift verſehen ſpäteſtens bis 9 Uhr
die Waſſerbauinſpektion poſtfrei einzureichen,
vor Eröffnung des Termins im Hauſe

Angebote ſtattfindet, abgegeben werden.
e a. S., den 1. November 1908.

Der Königliche Waſſerbauinſpektor.
Kopplinm, Baurat.

Hall

2. am rechten Saaleufer von km 94,860 bis 95,280 einſchließlich
Grummetnutzung auf dem daneben liegenden

Landſtreifen und am linken Saaleufer
„5,

unterhalb des Trompeterfelſens von

4. am linken Saaleufer von km 99,0 bis 100,1 und km 100,9

5. am rechten Saaleufer vor den Döblitzer Buſchſtöcken von

r

s Hauſes Mansgsfelderſtraße 53

otsbogen liegen im Dienſtzimmer der
Waſſerbauinſpektion, RichardWagnerſtraße 28 I, zur Einſicht aus
und können vorherige poſt- und beſtellgeldfreie Ein

Die ſchriftlichen Angebote ſind geſgofen und mit entſprechender
h des 12. November an

können aber noch kurz
ſe Mangsfelderſtraße 53, wo in

Gegenwart der etwa Erſchienenen die Eröffnung der eingereg

die Magde Han Ham Dort Frankf.e Je m e n burg den Leipzig nover f. burg mund a. M.
acigewiet 11. 29. 10. 11. 2.t c n 31. 10. 27. 10. 2. 11. 2. 11. 2. 11. 29. 1 2. 11.

A minder 4482 234 663 664 586 23822 888 1319u ſtrieb i 982 8340 184 220 218 1820 820 220Scheft 10590 219 981 514 571 2486 186 544Schweine 11252 1766 2295 2110 980 34122467 1876
Ninder e langſam mittelm. langſam ſ. langſam ſchlecht flau langſam mittelm,T en d e u s Kälber J langſam mittelm. langſam langſam langſam ruhig langſam mittelm,
Schaft ſchleppend wittelm. langſam langſam ſchlecht ruhig langſam gut

wein ruhig mittelm. langſam langſam ſchlecht ruhig langſam mittelm,Ech 2 2a)vollfl., ausgem. ſt Schlachtw. höchſt. 6J. a. (m. 199. 26g.) 61 46-49 40-48 4144 50 41-43 86—88 42—48 48
S ſeid r ausgemäſteie und ältere ausgemäſtete 54 37——39 36—88 37--40 42 35-86 82-85 85-——37 38 39
Sſeſ mäßig genährte junge und gut genährte ältere 50 29-81 32-84 8236 834 330-81 27-81 29-82 28 81

ch gering genährte jeden Alters 46 25-26 2981 27-81 26 24-26äſdige ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 680 8.-44 3940 41 2142 333 c 42
S b) volffleiſchige, jüngere. 653 35-—37 34--3680S mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 48 31--832 31-33 35--39 34 29--30 25--29 22--25 31-82
ch gering genährte z Schlag. Wenig 11 J in 43 23-—25 53 7 93-65z a) vollfl., ausgem. en Schlachtw. (wenigſt. 11 Ztr. Lbg.) 56 7 S c S7 o d r an .z.7J., e 52 35-—86 80-—83 85—38 40 (85-—8532—85 83 85 838 34

ält. ausgemäſt. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Färſen 50 31--82 27-29 31-34 34 30--81 26-81 28-81 26-27
d) mäßig genährte Kühe und en. 44 25--26 23--25 26 30 26 21--25 2124 ee Prins re Kühe und Färſen 42 21--283 20--22 21-23 21 3 ca ender 5 e e e r en 7 77 hat nx feinſt. Maſt(Vollmilchm.)u. beſt. Saugk. (mind. 220Pfd. Lbg.) 65 60-62 5459 5256 55 62-64 56-61 55-57 55 86
o) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 49--62 42-50 48--51 50 48--54 50--55 50 54 50--53S h geringere Saugkälber 54 24-27 90-88 48--47 396 32--40 44 49 45 49 37-—88e Luteret gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 44 21-24 25 35 S S (34-43 a

Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel v. mindeſt. 95 Pfd. Lbg. 50 87-88 34-87 42--45 41 (82--35 34--837 35 39 35 38
ältere Maſthamm el. 48 52-84 51-88 39--41 86 29-8080-88 29—88 25—27

c) mäßig z Hammel und (Merzſchafe) 42 21--24 25--80 86--88 26 238--24 24--29
d) Holſteiner Niederungsſchafe und Lämmer 2282 82-35 30-33M kar der fein. Raſſen u. deren Kreuzungen b. zu 1x Jahren 64 69 690 609--70 F 62--66 70 71
e feiſchige 5 5 5. 62768 6568 67--60 66 66 68 64 64 65-61 60
98 entwidelte r 6366 3 60 65 7 63 65w le Sauen e unAmtliche Hekanntmachnnugen.

Bekanntmachung. Ppri maDie waſſerbaufiskaliſchen Gras und Weidennutzungen an
der Saale zwiſchen Planena und Wettin ſollen in 5 Loſen, nämlich

Zugochſe
(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

ar Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen
erkäuflich.

Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.
ſieheentrale, Iagorrieh-Depot Inlles, Diohbol.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Vlehverwertung Halle a. S,

Sonnabend, den 7. d. Mts. habe wieder eine
V Auswahl W [1986

belgiſcher Arbeitspferde.

Bekanntmachung.
Jn der Mozart--Straße,

von 60 P
Fuhre abgeladen werden. Ton, Lehm und Aſche iſt von der Abfu

zu löſen. Anfuhr von der Reilſtraße her.
Halle a. S., den 30. Oktober 1968. Tiefbauamt.

ße, zwiſchen Reil- und RichardWagner
ſtraße, kann Bauſchutt und Erde gegen Entrichtung einer Abladegebühr

fg. für die zweiſpännige und von 30 Pfg. für die ginge
r

ausgeſchloſſen. Die Schuttmarken ſind vorher in der Stadthauptkaſſe

2augergnen. Wilhelm Stock.

Knochenmehl
Angabe nächster Bezugsquelle

Für Oſtern k.
beſetzen

1. an dem Herzoglichen Karls-Gymnaſium in Bernb
durch eine für
der oberen Klaſſen qualiſizierte Lehrkraft,

progymnaſium) zu Zerbſt dur

Anſtellung ab bezw.
Geeignete Bewerber wollen bis

Zeugniſſe (Original oder beglaubigte ter
eines Lebenslaufes bei der unterzeichneten Behörde einreichen.

Deſſau, den 23. Oktober 1908.
Herzogliche Regiernng, Abteilung für das Schulweſen.

Rümelin. [01889
Zur HerbſtpflanzungJn das Handelsregiſter Abt. A

iſt unter Nr. 85 die Firma Paul
Starcke, Königl. privil. Löwen-

in r 3 u. Garniſon inMe bg., gut eingeführt, Rat in

Krankh. des Jnh. ſofort rig
aſt

Elegantes Rritpferd,
6 jährige oſtpreußiſche Rappſtute,

Js. iſt je eine Oberlehrerſtelle neu zu

en franzöſiſchen und ſpraliſchen Unterricht

2. an dem Herzoglichen Franziszeum (Gymnaſium und Real
eine für den franzöſiſchen

eventuell auf Grund beſonderer Uebereinkunft.
um 18. November ihre
bſchrift) unter Beifügung

empfiehlt W prima ſtarke

durch
Verkaufs Vereinigung

cdeutscher Leim- un Knochenmenhl-Fabrikanten,
m. b. H.

Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

den h h rhaſiatonsnnterricht der oberen
aſſen qualifizierte Lehrkraft. G0000e ee eitigen Gehaltsnormativ i inkl. Wohnungs G. m. b. H.geldzuſchuß nach 24 Jahren, bei Bee nach je drei Jahren Fzweimal von je 400, ſodann von je 500 und zuletzt einmal u 200 Mk.) 8 eher krehblow, Halle a. S. 132

unter Zugrundelegung des Dienſteinkommens von der erſten feſten bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden,
überhaut Mebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
e für Brauereien, irrt brikenO Seifenfab en 2e., Transmiſſionen, ämtliche O

8 Blecharbeiten e. [6542Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

IIIIIIIIIIIIIIIIIapotheke in Artern und als deren Apfel und Hirnen-Hochſtämme

nhaber der Apothekenbeſitzer 2an Starge in Artern e eng We e Bach Futterrübenſamen Geschäfts Journal-
tet zu. Quot 1008. gar Weten et dog hen e er dent Formulare

Königliches Amtsgericht. en ber Pro erbeten. un arenae, hält vorrätig
Sachſen beſichtigt) die 01978 Querfurt,. Formular- VerlagJ t P h terentegetnerei msßit, vonII War el i Station Stumsdorf und Zörbig. W zgiria 100

Otto ThieleL äuferschweine Pro h druchereiaer -anorehen Zeitung

IIe a. S., Gr. Brauhausstr. 80.

15 ſchöner Begleithund,r e e eie75 Offerten u. Z. m. 541
Alle Sorten Felle

kaufen Gebr. Danglowitz,
abrik, Fiſ cherplan 2. an die Exped. d. Ztg. erb. (01979e e e zen reue en. au o ne a eben omänegics Näh. ſchritt ff. er Schlotheim i. Thür. ch ladebach bei Kötſchan. Stroh S Reu

brſet e n c di rüd Suche mehrere Tauſend Zentnerg. ernhar mer 3 in Draht gepreßten Ballen, ſowie
Roggenlangſtroh, Maſchinendr.,zweh al mit Eirohband gebd., als

legelſtroh kauft geg. Kaſſe
rung Scehulz, DresdenA.!

reſp.

re zu kaufen. Off.tation zu richten an auch
Aorite Tünser, Paſſendorf.

190
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